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Der Markt Pilsting radelt erstmalig für ein gutes Klima!
Klima-Bündnis-Kampagne STADTRADELN geht in die nächste Runde.

Seit 2008 treten KommunalpolitikerInnen und BürgerInnen für mehr Klimaschutz 
und Radverkehr in die Pedale. Der Markt Pilsting ist vom 05.07. bis 25.07.2021 mit 
von der Partie. In diesem Zeitraum können alle, die in der Marktgemeinde leben, 
arbeiten, einem Verein angehören oder eine Schule besuchen, bei der Kampagne 
STADTRADELN des Klima-Bündnis mitmachen und möglichst viele Radkilometer 
sammeln und zwar als Gruppe, Team oder auch einzeln. 
Anmelden können sich Interessierte schon jetzt unter: stadtradeln.de/pilsting. 
Die Aktion kann auch unter Pandemiebedingungen problemlos ablaufen, sie ist 
kontaktlos, an der frischen Luft und damit praktisch virenfrei.

Etwa ein Fünftel der klimaschädlichen Kohlendioxid-Emissionen in Deutschland 
entstehen im Verkehr, sogar ein Viertel der CO2-Emissionen des gesamten Verkehrs 
verursacht der Innerortsverkehr. Wenn circa 30 Prozent der Kurzstrecken bis sechs 
Kilometer in den Innenstädten mit dem Fahrrad statt mit dem Auto gefahren würden, 
ließen sich etwa 7,5 Millionen Tonnen CO2 vermeiden.
Zusätzlich verbessern die Teilnehmenden durch Bewegung ihre Fitness und stärken 
gleichzeitig ihr Immunsysterm. Welcher Art die zweirädrigen Fortbewegungsmittel 
sind, ist dabei egal, vom E-Bike bis zum Laufrad ist alles erlaubt und es gibt auch 
keine Altersbeschränkung.

Jede und jeder kann ein STADTRADELN-Team gründen bzw. einem beitreten, um 
beim Wettbewerb teilzunehmen. Dabei sollten die Radelnden so oft wie möglich das 
Fahrrad nutzen. Dipl.-Verwaltungswirtin (FH) Veronika Hölzl hat z.B. eine Rathaus-
gruppe gegründet, die auf jeden Fall den Arbeitsweg ins Rathaus mit dem Fahrrad 
zurücklegen möchte.

Bei Rückfragen zum Thema STADTRADELN und „wie kann ich mitmachen“  
wenden Sie sich bitte im Rathaus an:
Veronika Hölzl •  09953 9301 109 •  E-Mail: veronika.hoelzl@pilsting.de

Pilsting macht mit!
                 Vom 5. bis 25. Juli 2021

Bürgermeister Martin Hiergeist:
„Beim Wettbewerb STADTRADELN 
geht es um Spaß am Fahrradfahren 
und tolle Preise, aber vor allem darum, 
möglichst viele Menschen für das Um-
steigen auf das Fahrrad im Alltag zu 
gewinnen und dadurch einen Beitrag 
zum Klimaschutz zu leisten.

Ich hoffe auf eine rege Teilnahme  
meiner VerwaltungskollegInnen, 
GemeinderatsmitgliederInnen und  
auf Sie, liebe Pilstingerinnen und  
Pilstinger beim STADTRADELN, um  
dadurch aktiv ein Zeichen für mehr 
Klimaschutz und mehr Radverkehrs- 
förderung zu setzen.“

Gemeindeverwaltungs- und 
Bauhof-Mitarbeiter machen mit – 
zusammen mit Bürgermeister 
Martin Hiergeist

Mehr Informationen unter:
stadtradeln.de
facebook.com/stadtradeln
twitter.com/stadtradeln

STADTRADELN ist eine internationale  
Kampagne des Klima-Bündnis und 
wird von den Partnern Ortlieb, ABUS, 
Busch + Müller, Stevens Bikes, MYBIKE, 
Paul Lange & Co., WSM und Schwalbe 
unterstützt.
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in unserer ersten Ausgabe der Gemeindezeitung 2021 möchten wir Sie wie gewohnt 
über das Marktgeschehen der letzten Monate, über aktuelle Projekte und ihren Fort-
schritt und interessante Entwicklungen informieren sowie Hinweise und Anmerkun-
gen aus der Gemeindeverwaltung geben.
Auch ein Jahr nach meinem Amtsantritt beschäftigen uns Corona bzw. deren Auswir-
kungen und Beschränkungen noch immer. Seit  dem 1. Juni haben wir das Rathaus 
wieder für den Publikumsverkehr geöffnet und Sie, die Pilstinger Bürgerinnen und 
Bürger können Ihre Gemeindeverwaltung wieder ganz normal aufsuchen. Masken 
tragen, Hände desinfizieren und Abstand halten wird uns aber noch länger erhalten 
bleiben. Gerne können Sie ihre Anliegen auch weiterhin telefonisch und online mit 
uns besprechen.
Leider mussten wir auch in diesem Jahr unser Pfingstvolksfest wieder absagen, eben-
so wie unsere verkaufsoffenen Sonntage und alle anderen größeren Veranstaltungen.
Als Unterstützung für unsere ortsansässigen Fachgeschäfte, Gewerbetreibenden, 
Restaurants und Cafès haben wir die „Pilstinger Kröten“ als Einkaufsgutscheine ins 
Leben gerufen. Zu 10 und 25 Euro können die „Kröten“ bei uns im Rathaus an der 
Marktkasse gekauft werden und dann bei 52 Gewerbetreibenden eingelöst werden. 
Eine Übersicht über alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer ist den Gutscheinen 
beigelegt. Sehen Sie sich auch die Infos dazu auf Seite 20 und 21 in dieser Gemein-
dezeitung an.
Seit Ende Mai hat der Landkreis ein Schnelltest-Zentrum im Pilstinger Pfarrheim 
eingerichtet. Pfarrer Jürgen Josef Eckl hatte sich auch sofort bereit erklärt, die Räu-
me zur Verfügung zu stellen – ein herzliches Danke dafür. Anmelden kann man sich 
über www.coronatest-dgf.de, siehe auch Seite 28 in dieser Ausgabe.„Click & Meet“ 
bzw. „Call & Meet“ wird dadurch noch einfacher in unserer Marktgemeinde.
Unsere laufenden Projekte werden weitergeführt, die Bauarbeiten an der neuen KiTa 
an der Lindenstraße laufen auf Hochtouren, Sanierung und Umbau Marktplatz 25 
und 27 gehen voran, rege Bautätigkeit herrscht auch im Industriegebiet Pilsting- 
Großköllnbach, hier entstehen weitere Gebäude, und Pilsting wächst weiter, neue 
Baugebiete konnten erschlossen werden, Öhlschlagacker und Römerfeld IV und für 
Oberndorf ist ein neues Gewerbegebiet geplant, um nur einen Teil zu nennen.
Unsere Projekte bestimmen natürlich auch unseren Haushalt, der diesmal nicht ohne 
eine deutliche Kreditaufnahme zu stemmen war. Trotzdem möchte ich ihn als solide 
finanziert bezeichnen.
Ich freue mich wieder auf einen ganz normalen Kontakt zu Ihnen allen, mit Jubiläen, 
Vereinsfeiern und auf meine Gratulationsbesuche bei Ihnen. Vielleicht dauert es noch  
etwas, aber ich bin zuversichtlich, dass wir bald dahin wieder zurückkehren können.
Bis es soweit ist, möchten wir, die Gemeindeverwaltung und ich als Bürgermeister, 
Sie unterstützen und Ihnen helfen, wo wir können. Ich wünsche Ihnen gegenüber 
dem letzten Sommer eine unbeschwertere Zeit und bleiben Sie gesund! 

Ihr

Martin Hiergeist
Erster Bürgermeister Marktgemeinde Pilsting

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

GEMEINDEZEITUNG | GRUSSWORT
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„Ich freue mich, dass der Bund den 
Markt Pilsting nun mit einer so hohen 
Summe bei der Renovierung seines 
Freibades unterstützt“, unterstrich Max 
Straubinger, MdB, bei seinem Besuch im 
Großköllnbacher Freibad.
Bürgermeister Martin Hiergeist zeigte 
sich ebenfalls sehr erfreut, „für mich ist 
unser Freibad eine wichtige Einrichtung 
in der Gemeinde. 2019 besuchten rund 
4300 Badegäste unser Freibad.“

BAUAMT | GEMEINDEZEITUNG  

Freibad Förderung zugesichert
         Weitere Leader-Förderung in Aussicht

LED-Straßenbeleuchtung
         Sukzessive Umstellung auf energieeffiziente LED‘s

Im März bekam die Marktgemeinde die Förderzusage in Höhe von 900.000 Euro, die 
Info überbrachte Bundestagsabgeordneter Max Straubinger. Die Mittel, die aus dem 
Förderprogramm „Sanierung kommunaler Einrichtungen in den Bereichen Sport,  
Jugend und Kultur“ kommen, hatte der Haushaltsausschuss des Bundestages kurz 
zuvor freigegeben.
Das beliebte Freibad in Großköllnbach braucht dringend eine Generalsanierung, 
altersbedingt sind inzwischen erhebliche technische Mängel aufgetreten. Das Freibad 
wurde 1976 gebaut. Laut Marktgemeinde liegen die Gesamtkosten der Renovierung 
derzeit bei rund 2,2 Mio Euro. Geplant sind zwei Edelstahlbecken, das große Becken 
mit zwei Schwimmerbahnen und einem Nicht-Schwimmerbereich, dazu noch ein 
Kinderbecken. Das Gebäude muss ebenfalls von Grund auf saniert werden.
Trotz hoher Förderung muss die Gemeinde immer noch erhebliche Mittel für die 
Sanierung aufbringen, die man gerne mit einem weiteren Förderprogramm verrin-
gern möchte. Eventuell kommt hierfür ein EU-Leader-Programm in Frage. Bevor das 
nicht geklärt ist, kann mit der Sanierung nicht begonnen werden. Außerdem muss 
der Gemeinderat die Pläne abschließend befürworten.

Rund 65 Prozent Energie kann die Marktgemeine durch die Umstellung auf LED- 
Leuchtmittel in den Straßenlaternen einsparen. Noch deutlicher ist die Einsparung 
beim CO2-Ausstoß und 30 Prozent Zuschuss gibt es dann noch obendrauf. 
Mit diesen Infos der Gemeindeverwaltung war es für den Gemeinderat in seiner 
Sitzung im April keine Frage, sich für eine sukzessive Umstellung auf die insekten- 
freundlichen, warm-weißen LED-Leuchtmittel für die Straßenbeleuchtung zu ent-
scheiden. Die Helligkeit der LED‘s ist dimmbar und wird ab 22 Uhr reduziert. Die 
Leuchtmittel haben zehn Jahre Garantie und einen geringen Wartungsaufwand.

übrigens ! Kanalsanierungen
Teile der Deggendorfer Straße in Pilsting und in Ganacker, die Haidenkofener  
Straße und Teile der Landshuter Straße in Ganacker werden aufgrund massiver  
Schäden in geschlossener Bauweise saniert. Der Markt Pilsting investiert dafür 
116.000 Euro.
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übrigens !
Hackschnitzelheizung für 
Feuerwehr und Bauhof
Der Bauhof und die Feuerwehr in 
Pilsting müssen noch auf ihre neue 
Hackschnitzelheizung warten, da es 
zu Engpässen bei den Herstellern und 
Bauunternehmern der dafür notwendi-
gen Hallen kommt. Die Förderung der 
Heizungsumstellung wird aber nur in 
Zusammenhang mit der neuen Halle 
gewährt. Bis Ende des Jahres könnte die 
terminliche Schieflage behoben sein und 
die Heizanlage dann in 2022 in Betrieb 
genommen werden.

Das Thema ist fast zu jeder Jahreszeit 
aktuell, deshalb veröffentlichen wir auch 
immer wieder unseren Hinweis, auch 
wenn wir uns damit ständig wieder-
holen. Bäume und Sträucher wachsen 
nun mal ohne Zuschnitt über Zäune und 
Grundstücksgrenzen hinaus und führen 
zu Sichtbehinderungen im Straßen-
verkehr. Deshalb möchten wir Sie im 
Interesse aller Verkehrsteilnehmer auch 
der Spaziergänger und Radfahrer bitten, 
Hecken und Sträucher regelmäßig  
zurückzustutzen und zu pflegen. 

Vielen Dank für Ihre Mithilfe! 
Ihre Gemeindeverwaltung Pilsting

HINWEIS
Bäume, Hecken und 
Sträucher zurückschneiden

St 2114 – einmal runderneuert
         zwischen Großköllnbach und A 92
Seit Ende April ist die Staatsstraße 2114 zwischen Großköllnbach und der A 92 wie-
der für den Verkehr freigegeben – und zwar deutlich früher als ursprünglich geplant. 
Seit Ostern hatte der Abschnitt eine neue Fahrbahn erhalten. Dabei investierte der 
Freistaat Bayern insgesamt rund 200.000 Euro. Die rund 1,4 Kilometer lange Strecke 
wies vor allem sogenannte Netzrisse und Verdrückungen auf, die mit den neuen 
Asphaltschichten nun aber der Vergangenheit angehören. Aus Gründen der Arbeits- 
sicherheit, aber auch, um zügig arbeiten zu können und damit die Beeinträchtigun-
gen so kurz wie möglich zu halten, war die Staatsstraße voll gesperrt worden.
Den Auftrag führte nach öffentlicher Ausschreibung die Firma Max Streicher aus 
Deggendorf aus. 

Das Staatliche Bauamt informiert:
•  über aktuelle Verkehrsmeldungen zu allen Baustellen unter: www.bayerninfo.de
•  über alle Maßnahmen und Projekte unter: www.stbala.bayern.de

E-Mobilität
         Start mit zwei neuen Ladestationen
Auf der Rückseite der Gebäude Marktplatz 25 und 27 werden zwei Pkw-Elektro- 
Ladestationen eingerichtet, dafür gibt es zur Zeit eine Förderung von 80%. Der Ge-
meinderat befürwortete den Förderantrag in seiner Sitzung im April. Der Antrag wird 
zur Zeit geprüft.
Der Betreiber wird voraussichtlich die E-Wald GmbH aus Teisnach sein, die schon 
in der Region vertreten ist. „Eigentlich könnten wir doch noch mehr Ladestationen 
einrichten“, war die vorherrschende Meinung im Gremium. „Bisher gibt es rund 
zehn Elektrofahrzeuge im Gemeindebereich“, stellte Bürgermeister Hiergeist fest. 
Für die neue KiTa in der Lindenstraße sind bereits Ladeeinheiten geplant. Leerrohre 
zur Erweiterung werden vorgesehen. Zusätzlich entstehen beim neuen Edeka-Markt 
und beim neuen Gesundheitszentrum in Großköllnbach weitere Ladestationen. 

Die Kronwittstraße in Harburg wies 
erheblichen Mängel auf. Für rund 
120.000 Euro wurde sie jetzt saniert, 
die bestehenden Leitungen wurden 
kontrolliert und wenn erforderlich 
saniert. Ebenso wurde die Straßendecke 
erneuert und ein Glasfaserleerrohr für 
zusätzlich rund 20.000 Euro mitverlegt.

Straßensanierung
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Ein neuer Spielturm mit Wellenrutsche und verschiedenen Klettermöglichkeiten, der 
auch über eine Rampe an einem neu angelegten Hang erklommen werden kann, dazu 
eine neue Schaukel und ein Edelstahlkarussell, stehen den Pilstinger Kindern ab April 
auf dem Spielplatz in der Andreas-Glas-Straße zur Verfügung. Eine Woche waren 
Andreas Schott und Dominik Maier auf dem Spielplatzgelände beschäftigt, um die  
alten Spielgeräte ab- und die neuen aufzubauen sowie das Ganze landschaftsgärtne-
risch neu zu gestalten. Der 1144 m2 große Platz ist jetzt großzügiger und einsehbarer, 
aber bis er richtig grün wird, dauert es noch etwas, da sich die Anpflanzungen erst 
noch entwickeln müssen. In den Monaten April und Mai konnte der neue Spielplatz 
von den Kindern noch nicht eingeweiht werden, zum einen machte Corona einen 
Strich durch die Rechnung, zum anderen war der Platz noch nicht ausreichend ange-
wachsen, aber seit Anfang Juni steht dem Spiel-Spaß nichts mehr im Wege.

Und die Gewinner sind... 
     Beteiligung an der Fragebogenaktion zum neuen
Mehrgenerationen-Park wurde belohnt
In der Dezemberausgabe der Gemeindezeitung startete das Pilstinger Bauamt zu-
sammen mit Bürgermeister Hiergeist eine Fragebogenaktion zum Thema Mehrgenera- 
tionen-Park für Pilsting. Die Bürgerinnen und Bürger konnten ihre Wünsche und 
Anregungen frei äußern oder die Vorschläge des Bauamts, ein Streetcourtplatz für 
Fußball, Basketball oder Hockey, ein Bewegungsparcour oder eine Calisthenics- 
Anlage (Geräte zum Eigengewichtstraining) ankreuzen. 
Über 40 Rückmeldungen erreichten das Pilstinger Rathaus, aus denen die drei Gewin-
nerInnen gezogen wurden, Glücksfee war die neue Mitarbeiterin im Bauamt,Veronika 
Hölzl. Drei Pilstinger Kröten, die brandneuen Pilstinger Einkaufsgutscheine, gingen 
an Martin Maier, Pilstingermoos, Daniela Huber, Ganacker und Monika Jahn, Groß-
köllnbach. Die Auswertung wird im Gemeinderat detailliert vorgestellt. Die Standort-
frage ist im Moment noch nicht geklärt, erst wenn hier ein Ergebnis vorliegt, kann die 
Planung fortgesetzt werden.

Ganz neuer Spielspaß –
        am Spielplatz an der Andreas-Glas-Straße

Statt wie bisher, nur von Anfang April 
bis Ende Oktober, sind die gemeinde- 
eigenen Spielplätze jetzt das ganze Jahr 
über geöffnet.
Corona hat gezeigt, wie wichtig Bewe-
gung und Spielmöglichkeiten im Freien 
für alle Kinder sind und zwar zu jeder 
Jahreszeit. Deshalb haben wir uns zur 
ganzjährigen Öffnung entschlossen.
Wir bitten mit den Spielgeräten pfleglich 
umzugehen und aufeinander Rücksicht 
zu nehmen. Alle Kinder sollen schließ-
lich in den Genuss der Spielgeräte 
kommen.Wir bitten auch die Eltern ein 
Auge auf ihren Nachwuchs zu haben 
und wenn nötig in angemessener Weise
zu reagieren. Es versteht sich von selbst, 
dass bei Eis und Schnee nicht alle 
Spielgeräte zu nutzen sind und erhöhte 
Vorsicht geboten ist.
Die Spielplätze stehen Kindern bis 
zwölf Jahren zur Verfügung. Einmal im 
Jahr werden alle Plätze von TÜV und 
zusätzlich regelmäßig von der Gemein-
deverwaltung überprüft.

Wir wünschen allen Kindern viel Spaß 
beim Spielen und Toben!
Ihre Gemeindeverwaltung Pilsting

Unsere Spielplätze öffnen:
April bis Oktober von 8 bis 21 Uhr
an Sonn- und Feiertagen 9 bis 21 Uhr
November bis März von 9 bis 20 Uhr. 
Es sei denn die Beschilderung am 
Spielplatz gibt andere Zeiten vor.

HINWEIS
Spielplätze jetzt auch im 
Winter geöffnet
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Wenn der Förderantrag bis zum 31. Dezember eingereicht und die Bauausführung bis 
2023 vollzogen ist, kann mit einer bis zu 80 prozentigen Förderung gerechnet wer-
den. Der Radweg wird entlang der DGF 26 gebaut, dafür werden zur Zeit intensive 
Verhandlungen mit den Grundstückseigentümern geführt. Die Brücke über die A 92 
ist die Herausforderung der Baumaßnahme und macht das Vorhaben kostspielig. Der 
Markt Pilsting ist mit einer Ausbaulänge von 1760 Metern und die Stadt Landau mit 
820 Metern beteiligt. Eine Kostenschätzung geht von über drei Millionen Euro aus,  
2.460.000 Euro Baukosten und 140.000 Euro für den Grunderwerb.
Mit bis zu 80 Prozent Förderung verbliebe ein Anteil von etwa 600.000 Euro, der zur 
Hälfte vom Landkreis getragen würde, somit wäre der Anteil der Kommunen noch 
300.000 Euro. Das bedeutet bei anteiliger Verrechnung für Pilsting etwa 200.000  
und für Landau 100.000 Euro.

Ganz neuer Spielspaß –
        am Spielplatz an der Andreas-Glas-Straße

Fernwärmeversorgung –
                  realisiert im neuen Baugebiet Öhlschlagacker
Erschließung termingerecht Ende Mai fertiggestellt

Radweg Ganacker – Landau
  Die Planung nimmt rasant Fahrt auf

Das Heizhaus für die zentrale Hack-
schnitzelheizung wird nicht, wie 
ursprünglich geplant, in der Mitte des 
Areals, sondern auf der westlichen 
Bauparzelle am Rand des Baugebiets 
entstehen, um damit Anfahrten z. B. 
für die Lieferung der Hackschnitzel zu 
vereinfachen. Dazu gab der Gemein-
derat im April grünes Licht.
Bürgermeister Martin Hiergeist be-
zeichnet das Vorhaben als ein weg- 
weisendes Projekt für die Gemeinde.

Ansichten Heizhaus von 
Südwest und Nordost

30 Eigentumswohnungen in drei unterschiedlichen Gebäuden, dazu 21 Reihen- und 
Doppelhäuser, ein Bürogebäude sowie 18 Einfamilienhäuser sollen laut Investor, der 
VR-Immobilien GmbH, entstehen. Nachhaltigkeit ist ein zentrales Thema bei der 
Realisierung des neuen Baugebiets. Die Häuser und Wohnungen werden über ein 
Fernwärmenetz, das mit Hackschnitzeln befeuert wird, beheizt und mit Warmwasser  
versorgt. Die isolierten Erdleitungen des Fernwärmenetzes werden zentral von einem 
Heizhaus am Rande des Baugebiets gespeist. Dort lagern die Hackschnitzel und 
werden verfeuert. Die Bevorratung der Hackschnitzel reicht auch bei Spitzenlast 
mindestens 14 Tage. Ein Notfallkessel sichert in jedem Fall die Wärmeversorgung. 
Betreiber der Fernwärme ist die Firma Asbeck Energiesysteme aus Landau, die auch 
die Verlegung der Leitungen übernommen hat. Die Erschließungsarbeiten führte das 
Unternehmen Schaupp Bau aus, die Planung erstellte die Ingenieurgesellschaft OBW 
aus Landau.

Über die A 92 wird eine eigene Brücke 
für die RadfahrerInnen gebaut – 
Abbildung Fuß- und Radwegbrücke 
über die Donau in Deggendorf



8 | 

Gesamthaushalt   29.166.400 € 

Verwaltungshaushalt  13.531.750 €  

Vermögenshaushalt  15.634.650 €  

Kreditaufnahme 2021 5.550.000 €  

Haushalt 2021 – 
die wichtigsten Daten

Sanierung und Umbau Gebäude Marktplatz 25 und 27

In der Gemeinderatssitzung am 29. März 2021 wurde der Haus- 
halt sowie die mittelfristige Finanzplanung einstimmig verab-
schiedet.Vorausgegangen waren Erörterungen der Gemeindever-
waltung mit Bürgermeister Martin Hiergeist und den einzelnen 
Fraktionen sowie nichtöffentliche Beratungen im Hauptverwal-
tungs-, Finanz-, Wirtschafts- und Zukunftsausschuss. 
„Der Rekordhaushalt von 29.166.400 Euro ist eigentlich zu viel 
für unsere Gemeinde und nur mit einer Kreditaufnahme von 
5.550.000 Euro für Investitionen und Investitionsförderungs- 
maßnahmen zu leisten“, erläuterte Kämmerer Franz Xaver 
Bauer. 13.531.750 Euro beträgt der Verwaltungshaushalt und 
15.634.650 Euro der Vermögenshaushalt. Mit 3.380.000 Euro 
führt der KiTa-Neubau in der Lindenstraße das Ausgaben- 
Ranking an, gefolgt von 2.200.000 Euro für Grunderwerb, 
1.090.000 Euro für den Breitbandausbau (Höfeausbau) und 
1.058.000 Euro für den Umbau des Gebäudes, Marktplatz 25. 
Die Steuersätze (Hebesätze) für die Gemeindesteuern, Grund-
steuer A und B sowie die Gewerbesteuer bleiben bei 340 v. H.. 
Die Haushaltssatzung trat mit dem 1. Januar 2021 in Kraft.
Bürgermeister Martin Hiergeist bedankte sich im Anschluss an 
die Beratungen bei allen Beteiligten für die gute Zusammen-
arbeit. „Seit elf Monaten arbeiten wir jetzt zusammen und ich 
freue mich über die gute Zusammenarbeit. Wir können disku-
tieren, Meinungsverschiedenheiten ausräumen und zu guten 
Lösungen kommen.“

„Haus der kleinen Frösche“ – Baumaßnahmen 3.380.000 € 
Grundstücke – Erwerb    2.200.000 € 
Breitband – Höfeausbau   1.090.000 € 
Marktplatz 25 – Umbaukosten   1.058.000 € 
Bauhof – Hackschnitzelheizung u.a.  850.000 € 
Schule – Umbau Sportanlagen  770.000 € 
Marktplatz 27 – Umbau   750.000 € 
Wasserversorgung – Verbund Mallersdorf   695.000 € 
Gemeindestraßen – Tiefbau/Brücken 570.000 €
Römerfeld IV – Tiefbau   535.000 € 
Kreditwesen – Tilgungen Regulär  502.000 €
Kanal – Kläranlage Landau a.d.Isar 500.000 €
DE Ganacker – Beiträge Dritter/Anteil d. Marktes 400.000 € 
Kiesgruben – Rekultivierung Kreuth  350.000 € 
Dammstraße – Tiefbau   170.000 € 
Marktplatz 25 – Baunebenkosten   159.000 € 
Schule – Digitalbudget/Lehrer PC  146.000 € 
Feuerwehren – TSF für FF Waibling 140.000 € 
DE Ganacker – Straßenbeleuchtung 140.000 € 
Gräben etc. – Köllnbach   110.000 € 
Bauhof – Fahrzeuge/LKW etc.  105.000 €
Freibad – Generalsanierung  100.000 €

Ausgaben des Vermögenshaushalts 2021
ab 100.000 Euro

Bauarbeiten an der neuen KiTa auf Hochtouren
Neues Baugebiet Römerfeld IV
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Ausgaben Vermögenshaushalt

KiTa „Haus der kleinen Frösche“ 3.380.000 €

Grunderwerb  2.200.000 €

Breitband  1.090.000 €

Marktplatz 25 und 27  1.967.000 €

Bauhof Hackschnitzelheizung  850.000 €

Schule Sanierung Sportanlage  770.000 €

Wasserversorgung Notverbund   695.000 € 

Straßensanierungen  570.000 €

Baugebiete  705.000 €

Tilgungen  502.000 €

Kläranlage Landau  500.000 €

Dorferneurung Ganacker  540.000 €

Sonstiges  1.865.650 €

gesamt 15.634.650 €

21 %

14 %

6 %

12 %

5 %

4 %

4 %

3 %

4 %

3 %

3 %

3 %

11 %

Einnahmen Vermögenshaushalt

Kreditaufnahme  5.550.000 € 

Zuführung vom Verwaltungshaushalt  1.413.150 €

Entnahme aus der Rücklage  1.300.000 €

Zuweisung Marktplatz 25 u. 27 1.630.000 €

Zuweisung KiTa  900.000 €

Baugrundverkauf  980.000 €

Sonstige Zuweisungen  921.000 €

Zuweisung Breitband  800.000 €

Sonstiges 620.500 €

Zuweisung Sanierung Schule 600.000 €

Beiträge Kanal 500.000 €

Erschließungsbeiträge 420.000 € 

gesamt 15.634.650 €

36 %

9 %

8 %

10 %

6 %

6 %

6 %

5 %

4 %

4 %

3 %

3 %

Einnahmen Verwaltungshaushalt

Einkommensteuer-Beteiligung  4.502.000 € 

Realsteuern  2.745.500 € 

Zuweisungen für laufende Zwecke  1.654.600 €

Schlüsselzuweisung  1.361.550 €

Gebühren  1.194.950 € 

Sonstige allgemeine Zuweisungen   851.500 €

Einnahmen aus Verwaltung und Betrieb 702.450 €

Sonstige Finanzeinnahmen 262.100 €

gesamt 13.531.750 €

33 %

20 %

12 %

10 %

9 %

7 %

5 %

4 %

Betriebsaufwand  3.845.050 € 

Kreisumlage  3.142.250 € 

Personalausgaben  2.658.550 € 

Zuweisungen und Zuschüsse   1.942.550 €

Zuführung Vermögenshaushalt  1.413.350 €

Gewerbesteuerumlage 446.000 €

Schuldzinsen 67.500 €

Sonstige Ausgaben 16.500 €

gesamt 13.531.750 € 

28 %

23 %

20 %

14 %

11 %

3 %

1 %

Ausgaben Verwaltungshaushalt
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Bauleitplanungen

Bautätigkeit im GI Pilsting Großköllnbach

Bebauungsplan Baugebiet Römerfeld IV

Ortsabrundung Dammstraße in Harburg

Ortsabrundung Tratwiesenweg und Kirchstraße
in Ganacker

Im Pilstinger Industriegebiet Pilsting Großköllnbach herrscht 
rege Bautätigkeit, die Halle B steht schon größtenteils, der 
Aushub für die Halle C erfolgt gerade. Beide Hallen sind 
multifunktional nutzbar, sowohl für Industrie-, als auch für 
Logistikunternehmen, aber auch eine Nutzung für Groß- 
unternehmen aus dem Einzelhandel wäre denkbar.

Im neuen Baugebiet Römerfeld IV enstehen weitere 16 Bau- 
parzellen. Die Erschließung erfolgt von der Parnkofener  
Straße aus, sie wird im Frühjahr 2022 abgeschlossen sein. Zur 
Zeit sind die Archäologen noch vor Ort.

Bebauungsplan Dammstraße in Harburg
Demnächst wird die Erschließung der drei neuen Bauparzellen 
fertiggestellt sein.

Im März fasste der Gemeinderat den Satzungsbeschluss für die 
Ortsabrundung Tratwiesenweg und Kirchstraße in Ganacker 
einstimmig.
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Neues Gewerbegebiet in Oberndorf  –
       für Fahrschule und Handwerksbetriebe
An der Ortsausfahrt, Deggendorfer Straße, alte B 11 nach Ganacker soll im An-
schluss an die Wohnbebauung in Oberndorf ein neues Gewerbegebiet entstehen.
Die Gemeinderäte fassten in der Sitzung im April einstimmig den Aufstellungs so-
wie den Billigungs- und Auslegungsbeschluss für die erste Auslegung.
Das neue „GE Oberndorf“ wird rund einen Hektar umfassen. Bisher wird der Grund 
landwirtschaftlich genutzt. Die Zufahrt wird über die schon bestehende Abfahrt nach 
Oberndorf von der Deggendorfer Straße, St 2074, erfolgen. Die Erschließungsstraße 
ins Gewerbegebiet soll mit einem Wendehammer enden. 
Eine Fahrschule soll dort gebaut werden, drei weitere Grundstücke zwischen 1900 
und 2000 Quadratmetern sind für handwerkliche Betriebe vorgesehen. Die Gebäu-
dehöhen sind im mittleren Bereich der Fläche auf maximal 12 Meter Firsthöhe und 
im westlichen und östlichen Bereich auf neun Meter beschränkt. Damit ist maximal 
ein dreigeschossiger Vollausbau möglich. Die Gebäudelänge soll 30 Meter nicht 
übersteigen, anstatt wie die für derartige Gewerbegebiete üblichen 50 Meter. Als 
Dachformen werden Sattel-, Walm-, Pult- und Flachdächer zugelassen. Zur Vermei-
dung von monotonen Hallenfassaden sollen diese durch unterschiedliche Materialien 
gegliedert werden. 
Eine Geländeaufschüttung oder Abgrabung bis zu einem Meter ist zulässig. Der Um-
gang mit dem Thema Oberflächenentwässerung wird im weiteren Bauleitverfahren 
geklärt. Gleiches gilt auch für den Emissionsschutz. Hier wird es, wie üblich, eine 
Kontingentierung geben.

An der Staatsstraße muss eine An-
bauverbotszone von etwa 15 Metern 
berücksichtigt werden. Begrünung 
und Straßenführung sind möglich, 
zusätzliche Stellplätze leider nicht.

Zum Bebauungs- und Flächennut-
zungsplan wurde auch eine Grün-
ordnung erarbeitet. Östlich als 
Abgrenzung zur landwirtschaftli-
chen Umgebung ist eine Hecke oder 
Baumreihe vorgesehen, zwischen den 
Grundstücken sollen Wiesen-, Rasen- 
oder Bodendeckerflächen entstehen. 
Flachdächer sollen extensiv begrünt 
werden, Photovoltaikanlagen sind 
ebenfalls möglich, die Beleuchtung 
wird insektenfreundlich sein.

übrigens !

Für die neue Solaranlge Peigen West verabschiedete der Ge-
meinderat im März den Bebauungs- und Flächennutzungsplan.
Die Anlage liegt innerhalb des neu festgesetzten 200 Meter 
Korridors entlang der Autobahn.

Gleiches wäre für die Erweiterung des Solarparks in Ganacker 
geplant gewesen. Da in diesem Bereich der regionale Grünzug 
„Haidlfinger-, Wallersdorfer- und Ettlingermoos“ liegt, der 
nach dem Regionalen Planungsverband von sämtlicher Be-
bauung freizuhalten ist, kann die Solarpark-Erweiterung nicht 
realisiert werden.

Pilsting weiter auf Solarkurs
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Herrmann Pellkofer – CWO Immobilien GmbH

In Großköllnbach soll im Gewerbegebiet Herrenäcker ein Büro-, Schulungs- und 
Gesundheitszentrum entstehen. In der April-Sitzung stimmte der Marktrat dem 
Vorhaben zu.
Das Gebäude soll in Nachbarschaft zum IT-Unternehmen CSP und dem Hofladen 
Lammer entstehen. Das dreistöckige Gebäude verfügt über drei Flügel in T-Form,  
in denen die geplanten Einheiten untergebracht sind. Erreichbar sind diese über 
einen zentralen Haupteingang.
Die Einheiten im rechten Flügel sollen als Büros genutzt werden.
Im hinteren Flügel sollen eine Praxis und eine Physiotherapie untergebracht werden. 
Beide könnten auch als Zweigstelle bereits bestehender Praxen genutzt werden.
Weiterhin ist eine Einheit als medizinisches Fitnessstudio vorgesehen.
Im oberen Geschoss sollen Schulungs- und Konferenzräume entstehen, die durch 
Dachterrassen auch Nutzungen im Freien erlauben.
Im Erdgeschoss ist ein Kaffee, z. B. als Einkehr für Radler, vorgesehen.
Das Gebäude soll den neuesten energetischen Ansprüchen genügen.
Im Außenbereich wird es genügend Stellplätze geben, eine ansprechende Begrünung 
ist garantiert. Die wie üblich geforderte Ausgleichsfläche schließt sich direkt im 
Norden an.

Büro-, Schulungs- und 
            Gesundheitszentrum
       in Großköllnbach     

Hinter der CWO Immobilien GmbH 
steht Gemeinderat Hermann Pellkofer, 
der sich schon seit Längerem für ein 
Gesundheitszentrum in Großkölln-
bach eingesetzt hat. Auf Nachfrage 
bestätigte er, dass es schon Gespräche 
mit möglichen Interessenten für die 
Praxisräume gegeben habe. 
Die Mehrzweckräume im zweiten 
Obergeschoss könnten zum Beispiel 
die Volkshochschule oder auch Vereine 
nutzen.

übrigens !
Feuerwehrgerätehaus
Großköllnbach
In der Nachbarschaft zum Gesundheits-
zentrum soll das neue Feuerwehrgeräte-
haus für Großköllnbach entstehen. Das 
Archtitekturbüro Stierstorfer aus Pilsting 
übernimmt die Planung mit den Leis-
tungsphasen 1 bis 3, also Grundlagen, 
Vorplanung und Entwurf. Das bestätigte 
der Gemeinderat in seiner Sitzung im 
April.

Ansicht neues Büro-, Schulungs- und Gesundheitszentrum in Großköllnbach

Darstellung ähnlich
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Neuer Edeka-Markt 
       Aktueller Stand
Zur Zeit wird mit den Abbrucharbeiten des alten Netto-Markts am Kreisverkehr, 
Landshuter- und Harburgerstraße, begonnen. Als Generalunternehmer wird die  
Josef Meier GmbH & Co. KG aus Rotthalmünster alle Baumaßnahmen steuern. 
Wenn alles nach Plan läuft kann das Gebäude mit Parkplatz und Außenanlagen  
bis März bzw. April 2022 fertig sein und der neue Edeka-Markt dann im Mai 2022 
eröffnet werden.
Nach dem Abbruch wird zuerst der Bachlauf verlegt und die Wasserrinne sowie  
die Grünfläche entlang des Bachlaufs teilweise vergrößert. Eine Maßnahme, die  
eine ökologische Aufwertung in diesem Bereich bedeutet. Sie wurde notwendig,  
um Fläche für Markt und Parkplätze zu schaffen. Auf dem Dach des neuen Ein- 
kaufsmarktes wird eine Photovoltaikanlage mit 300 kWp Leistung installiert.  
Der Öko-Strom wird das Gebäude direkt mit Energie versorgen.  
Auf der Parkfläche werden den Kunden mindestens zwei E-Ladestationen zur  
Verfügung stehen.

Neuer Edeka-Markt
1800 m2 Verkaufsfläche insgesamt
1200 m2 Supermarkt mit 
Bäckerei und Cafe
500 m2 Getränkemarkt
Grundstücksfläche insgesamt 8.000 m2

Mietvertrag mit Edeka – Option über 
30 Jahre
Der neue Edeka-Markt entspricht 
im Aussehen und Angebot dem im 
Februar 2021 eröffneten Markt in 
Gottfriedingerschwaige.
Die Edeka Zentrale Südbayern und der 
Investor investiert rund elf Millionen 
Euro in das Projekt.

GEMEINDEZEITUNG | HAUPTAMT

Büro-, Schulungs- und 
            Gesundheitszentrum
       in Großköllnbach     

Bebauungsplan und Ansichten 
für den neuen Edeka-Markt 
an der Harburgerstraße

Wasserverbund Pilsting – Zweckverband Mallersdorf

übrigens !

Als erster Abschnitt des neuen Verbundsystem zwischen Pilsting und dem Was-
serzweckverband Mallersdorf wird der Abschnitt Waibling – Großköllnbach reali-
siert werden. Der bayerische Staat fördert wasserwirtschaftliche Maßnahmen wie 
Verbundleitungen zwischen verschiedenen kommunalen Versorgungsunternehmen. 
Die Kroiss Tiefbau GmbH aus Roßbach wird voraussichtlich Mitte Juli mit den Ar-
beiten beginnen, die Bauzeit soll rund zwei bis drei Monate betragen, damit wäre die 
Fertigstellung für Herbst 2021 geplant. Laut Kostenberechnung investiert der Markt 
Pilsting 602.140 Euro bei einer 50 prozentigen Förderung.
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In der letzten Ausgabe der Gemeindezeitung wurden die Pilstinger Bürgerinnen und 
Bürger nach ihren Lieblingsplätzen im Sanierungsgebiet, Marktplatzumfeld, mit 
Färberstraße und Turnhalle gefragt. Auf einem Fragebogen konnten dazu Angaben 
gemacht werden. Es durfte dabei auch in die Zukunft gedacht und zukünftig vorstell-
bare Plätze, Wege usw. angegeben werden.
Und die Beteiligung hat sich gelohnt, Franz Zeller, Manfred Scholz und Berthold 
Neudecker konnten sich über jeweils einen brandneuen Einkaufsgutschein, die  
Pilstinger Kröten, freuen. Sie wurden von Glücksfee Veronika Hölzl aus dem Pool 
der Rückmeldungen gezogen.

Meine Lieblingsplätze –
      Beteiligung an der Fragebogenaktion wurde belohnt

Es gibt gute Gründe für die Schranke und Politik muss verlässlich bleiben – das 
waren die Hauptargumente in der Zusammenkunft des Gemeinderats im April, in der 
die Gemeinderäte eine Öffnung mit zwei Gegenstimmen ablehnten.
Einige Pilstinger Bürgerinnen und Bürger hatten mit einer Unterschriftenliste und 
der Unterstützung von der Liste „Wir Frauen“ eine Öffnung bei der Gemeindever-
waltung gefordert. Eine so geschaffene direktere Verbindung nach Landau könnte, 
nach Meinung der Antragsteller, die Verkehrssituation bei der Pilstinger Schule und 
der neuen KiTa an der Lindenstraße entschärfen. 428 Unterschriften kamen zusam-
men, davon waren aber nur 146 Pilstinger Bürgerinnen und Bürger.
Die Gemeindeverwaltung holte sich fachlichen Rat, sowohl die Polizeiinspekti-
on Landau a.d.Isar als auch die Straßenverkehrsbehörde am Landratsamt und die 
Autobahndirektion erachteten eine Öffnung als nicht vertretbar, da eine ausreichende 
Verkehrssicherheit nicht gewährleistet werden kann. Die Verbindungsstraße ist ein 
öffentlicher Feld- und Waldweg und nur 4,70 Meter breit, die Brücke über die A 92 
ist fünf Meter breit und zu schmal für einen sich begegnenden Verkehr. Sicherheits-
halber müssten Leitplanken angebracht werden, die die Straßenbreite zusätzlich 
verringern würden. Dazu kommt, dass Straße und Brücke eine Kuppe bilden, die den 
Gegenverkehr zu spät erkennen lässt, Ausweichen auf der Brücke ist jedoch unmög-
lich, so dass immer ein Verkehrsteilnehmer zurücksetzen müsste.
Die Brücke selbst ist im Eigentum des Bundes, zuständig dafür ist die Autobahn-
direktion Südbayern. Eine Verbreiterung der Brücke beziehungsweise ein Neubau 
würde rund drei Millionen Euro kosten.

Hietzinger Wiesen – 
             Schranke bleibt zu
     Gemeinderat spricht sich gegen Öffnung der 
               Durchfahrt aus

Zur Zeit ist eine Zufahrt ins Industrie- 
gebiet Hietzinger Wiesen von Pilstinger 
Seite über das Wohngebiet Sirgfeld 
bzw. die Straße am Kieswerk Haas vor-
bei über die A 92 nur mit dem Fahrrad 
oder zu Fuß möglich. Pkw‘s und Lkw‘s 
versperrt eine Schranke die Durchfahrt. 
Das ist auch so gewollt. Vor rund fünf 
Jahren forderten die Anlieger ausdrück-
lich keine direkte Zufahrt zu ermögli-
chen. Man fürchtete steigende Krimina-
lität und erhöhtes Verkehrsaufkommen 
durch den entstehenden Autohof mit 
Lkw-Rastplatz und Industrieanlagen. 
Deshalb sperrte die Gemeindeverwal-
tung die Zufahrt mit einer Schranke. 

Wie geht es weiter
Für Frühjahr bzw. Sommer war eine Ideenwerkstatt geplant. Mit Infoständen und 
„Runden Tischen“ am Marktplatz soll der Dialog mit den Bürgerinnen und Bürgern 
gesucht werden, Ideen ausgetauscht und Neue kreiert werden. So können sich alle 
Interessierten mit Vorschlägen und Wünschen einbringen und damit Einfluss auf die 
spätere Umsetzung nehmen. Leider hat auch hier Corona die Terminplanung durch-
einander gebracht. Die Ideenwerkstatt kann erst später stattfinden.
Danach wird eine zusammenfassende Darstellung und eine fachliche Einordnung 
der Ergebniss aus der Bürgerbeteiligung zum Integrierten Städtebaulichen Ent-
wicklungskonzept vorgenommen und anschließend auf der Homepage bzw. in der 
Tagespresse veröffentlicht.
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Förderprogramm – Höfebonus
Das Förderprogramm „Höfebonus“ ist im Gemeindebereich 
nahezu abgeschlossen, die letzten Arbeiten werden gerade 
fertiggestellt. Damit ist die Gemeinde zu 99 Prozent mit 
„schnellem Internet“ versorgt. Per Definition heißt das, den 
Haushalten stehen mindestens 30 Mbit im Download zur 
Verfügung.

Hietzinger Wiesen – 
             Schranke bleibt zu
     Gemeinderat spricht sich gegen Öffnung der 
               Durchfahrt aus

Rund 1,7 Millionen Euro wurden insgesamt investiert, 
1,3 Millionen Euro kamen vom Bayerischen Staat, 
373.983 Euro trug der Markt Pilsting dazu bei. 
Pro Haushalt wurden rund 15.000 Euro investiert. 
Im Rahmen der Gigabit-Richtline des Freistaats plant der 
Markt Pilsting den Glasfaseranschluss für alle Haushalte 
im Marktgebiet in Angriff zu nehmen.

Wohngebiet „Am Herdweg“
        Waibling – Dorf bleibt Dorf
Der Gemeinderat beschäftigte sich in seiner Zusammenkunft 
Ende Mai erneut mit dem Thema Bebauungsplan „WA Am 
Herdweg“ in Waibling. Die Stellungnahmen der Träger öffent-
licher und privater Belange im Bauleitplanverfahren wurden 
vorgetragen und ausführlich erörtert. Im Anschluss fassten die 
Gemeinderäte ohne weitere Diskussion den Satzungsbeschluss 
für den neuen Bebauungsplan mit einer Gegenstimme.

Vorgeschichte
Die Gehwolf GmbH & Co. Immobilien KG reichte im Novem- 
ber 2018 eine Bauvoranfrage für ein Mehrfamilienhaus mit 
zehn Wohneinheiten auf der unbebauten Fläche des Grund-
stücks am Herdweg ein (Parzelle 5 im neuen Bebauungsplan). 
Das Gebäude war zweistöckig geplant mit einer Wandhöhe 
von rund neun Metern und einer Firsthöhe von über zehn Me-
tern. Der Gemeinderat lehnte diese Voranfrage als nicht zum 
Ortsbild passend ab. Daraufhin änderte die Gewolf GmbH 
ihren Entwurf und wiederholte die Voranfrage. Jetzt sollten 
zwei Wohngebäude mit jeweils sechs Wohneinheiten entstehen 
mit erstem Stock und ausgebautem Dachgeschoss. Die Wand-
höhen sollten rund sieben Meter betragen und die Firsthöhe 
fast elf Meter. Auch dieser Antrag wurde im Juni 2019 vom 
Gemeinderat abgelehnt. Dem widersprach das Landratsamt als 
Baugenehmigungsbehörde, da die Baulücke im Innenbereich 
nach § 34 BauGB liegt, sodass v.a. die Art und das Maß der 
baulichen Nutzung sowie das Einfügen in die nähere Umge-
bung maßgebend sind. Diese Kriterien sind nach Einschätzung 
des Landratsamtes gewahrt, sodass Kraft Gesetz Baurecht auf 
dem Grundstück besteht mit der Folge, dass ausschließlich 
der Eigentümer darüber entscheiden kann, inwiefern er das 
Gebiet beplant, sofern die o.g. Parameter eingehalten sind. Aus 
diesem Grund wurde im Juli 2019 der Erlass einer Verände-
rungssperre beschlossen, die im Juli 2021 ausläuft. Der von 
der Gemeinde daraufhin erstellte Bebauungsplan stellt eine 
Kompromisslösung dar.

Die Gemeindeverwaltung sieht in dem neuen Bebauungsplan 
die einzige Möglichkeit, die für die Gemeinde wichtigen 
Kriterien einer dorfverträglichen, städtebaulich-geordneten 
Entwicklung zu ermöglichen und die Zahl der Wohneinheiten 
zu beschränken.

übrigens !

Aktueller Bebauungsplan
Das Quartier mit rund 8000 Quadratmetern wird über die Ge-
meindestraße ‚Herdweg‘ erschlossen. Eine mögliche Weiter- 
entwicklung in Richtung Westen über eine neue Erschließungs-
straße könnte realisiert werden. Entlang des ‚Herdwegs‘  
könnte laut Plan außerdem eine Fläche für einen Gehweg 
mit der Breite von 1,5 Metern entstehen. Die Eingrünung mit 
heimischen Bäumen und Sträuchern wird hauptsächlich in 
Richtung Westen vorgenommen. Zur Gliederung des Straßen-
raumes sind zusätzlich Baumpflanzungen und eine Straßen-
baumreihe vorgesehen.
Der Bebauungsplan sieht insgesamt vier neue Gebäude auf 
vier Parzellen vor, die in Kubatur und Wandhöhe an die Um-
gebungsbebauung angepasst sind. Zwei Mehrfamilienhäuser 
mit jeweils bis zu sechs Wohneinheiten können hintereinander 
am Ortseingang im Süden entlang des Herdwegs entstehen. 
Danach getrennt durch die mögliche Erschließungsstraße 
folgen zwei Parzellen, auf denen jeweils ein Gebäude mit bis 
zu drei Wohneinheiten möglich sind. Ein Gebäude mit vier 
Wohneinheiten im Norden des Areals war vom Landratsamt 
schon im April 2019 als Umbau eines bestehenden Wohn- 
hauses genehmigt worden. 

Parzelle 5
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Ausbildungsstart war am 01.09.1974 
– damit war Harald Kindermann bis 
jetzt der dienstälteste Beamte im Pils-
tinger Rathaus.
1984 übernahm er die Leitung des 
Wahlamts und ab 1985 leitete er das 
Bauamt, zuvor hatte er Gelegenheit 
in alle Verwaltungsressorts hineinzu-
schnuppern.
„Eigentlich hatte ich etwas ganz 
anderes vor, ich hatte den Ausbil-
dungsvertrag bei BMW schon in der 
Tasche. Dann besuchte der damalige 
Gemeindeschreiber Fröschl meine 
Eltern, da im Rathaus ein Lehrling ge-
sucht wurde. Bisher gab es nur einen 
Bewerber aus Landau. ‚Die Ausbildung 
wäre doch etwas für mich, mit dem 
Fahrrad in die Arbeit fahren, erst um 
8.00 Uhr anfangen, ab Freitagmittag 
schon frei‘, so versuchte er mir die 
Ausbildungsstelle richtig schmackhaft 
zu machen. 
Damals musste der Gemeinderat mei-
ner Einstellung noch zustimmen – das 
Ergebnis war nicht einstimmig!
Aber ich startete im September 1974 
meine Beamtenlaufbahn im mittleren, 
nichttechnischen Verwaltungsdienst 
im Pilstinger Rathaus.“

Das Rathaus ist seit November wieder geschlossen, Termine müssen vorab vereinbart 
werden, Corona hat die Arbeitsabläufe zwar nicht verändert, aber den Kontakt zu den 
Bürgerinnen und Bürgern seit fast genau einem Jahr sehr eingeschränkt. FFP2 Mas-
ken sind inzwischen zum ständigen Begleiter für alle MitarbeiterInnen im Rathaus 
geworden. Direkt am Arbeitsplatz können die Masken abgenommen werden, auf dem 
Weg durch das Rathaus muss jeder seine Maske tragen. Besucher, natürlich auch nur 
mit FFP2 Maske, tragen sich mit Namen und Uhrzeit auf Besucherzetteln ein.
Mit vereinbartem Termin und Maske treffen wir auf einen recht entspannten Bau-
amtsleiter Harald Kindermann, für den ab Mai seine „Freizeitphase“ beginnt, zum 
Interview. Bauamtsleiter stimmt somit nur noch für einige Tage, dann übernimmt of-
fiziell Josef Niedermeier die Leitung. Hierarchien spielen aber ganz offensichtlich in 
der Zusammenarbeit keine große Rolle, die Arbeitsatmosphäre ist locker. Das macht 
sicher auch den Einstieg für die „Neue“, Veronika Hölzl, einfach. Die Diplom-Ver-
waltungswirtin (FH) verstärkt seit Januar das Team im Bauamt. Eine gute Zusammen-
arbeit ist in jedem Fall wichtig, um die im Lauf der Jahre ständig steigende Zahl der 
Verwaltungsaufgaben zu meistern.
Die Zeiten als Harald Kindermann sozusagen im Alleingang das Bauamt leitete sind 
schon länger vorbei. 1985 hat er das Ressort von seinem Vorgänger Josef Moosbbauer 
übernommen, der damals zum Standesamt wechselte und leitete es durchgehend bis 
heute. „Rund 3600 Bauangelegenheiten gingen über meinen Tisch, von Abbrucharbei-
ten, Sanierungen bis Neubauten aller Art im privaten oder gewerblich-, industriellen 
Bereich. Notariatsbeurkundungen, Baugrundverkäufe, Straßengrundabtretungen und 
vieles mehr, fielen in meinen Bereich, zahlreiche Notariatsbesuche und 12 Gemein-
deratssitzungen pro Jahr, dazu die Bauausschusssitzungen, da kommen gut und gerne 
mehr als 500 Sitzungen insgesamt zusammen. Der Fuhrpark der Feuerwehren im 
Gemeindebereich wurde während meiner Zeit ganz bestimmt schon einmal komplett 
erneuert.“ Fahrzeugpark, technische Ausstattung und Ausrüstung der Freiwilligen 
Feuerwehren fallen in den Zuständigkeitsbereich des Bauamts (red).

Interview mit Bauamtsleiter Harald Kindermann*

47 Jahre im Rathaus – 
             und jetzt ist Schluss

* Das Interview führte die Redaktion Mitte April mit Harald Kindermann.
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Die Zeiten im Vergleich zu meinem Berufsstart haben sich sehr geändert. 1974 gab 
es eine elektrische Schreibmaschine und die hatte die Sekretärin des Bürgermeisters, 
dann gab es eine elektrische Rechenmaschine, ein richtiges Monstrum, die hatte der 
leitende Beamte und in der Kasse gab es noch eine Registrierkasse. 
Im Bauhof arbeiteten zwei Gemeindemitarbeiter, die nur ein Unimog-Fahrzeug für 
alle Aufgaben zur Verfügung hatten. Für damals hat‘s gereicht.

In den letzten Jahren hat vor allem die Bürokratie, natürlich nicht nur im Bauamt, 
gewaltig zugenommen, heute sind die Aufgaben nicht mehr von nur einem Mitar-
beiter zu bewältigen. Die Verfahren sind komplexer geworden, das Baurecht viel 
komplizierter – das bremst uns schon sehr aus. Umweltverträglichkeitsstudien oder 
Ökokonten zum Beispiel kannte früher niemand. Wir haben es heute mit ganz ande-
ren Umfängen der einzelnen Maßnahmen zu tun und zwar in allen Bereichen.

Die Bautätigkeit hat in den letzten Jahren sehr zugenommen, die Gemeinde hat neue 
Baugebiete selbst entwickelt. Ein Aspekt, der mir in diesem Zusammenhang beson-
ders am Herzen liegt, ist, dass es noch rund 120 Bauplätze im Gemeindebereich gibt, 
die in privater Hand sind und auf denen sofort gebaut werden könnte. Leider haben 
wir als Gemeinde weder Rück- oder Wiederkaufsrecht noch gibt es einen Bauzwang. 
Für unsere eigenen Grundstücke schreiben wir inzwischen vor, dass spätestens nach 
vier Jahren gebaut werden muss.
Bebauungspläne haben sich gegenüber früher sehr verändert. Sie wurden ehemals 
deutlich strenger abgefasst, heute ist da mehr möglich. Vielfältige Bauformen, indi-
viduelle Wünsche der Bauherren und der Druck der Bauwilligen insgesamt führte 
dazu. Wir aktualisieren inzwischen unsere älteren Bebauungspläne, um den Bauher-
ren mehr Freiheiten zu ermöglichen. Ein anderer Trend, der immer noch anhält, die 
Häuser werden immer größer, die Baugrundstücke dagegen eher immer kleiner. 
Die Entwicklung von Baugebieten ist und bleibt ein sehr wichtiges Thema für die 
Gemeinde, deshalb versucht man auch weiterhin Grund zu kaufen.
Die Gemeinde übt inzwischen auch deutlich mehr Einfluss auf Investoren in Bezug 
auf die Erschließung aus. 

47 Jahre im Rathaus – 
             und jetzt ist Schluss

„Das Bauamt war genau das richtige 
Ressort für mich. Die Materie an sich 
fand ich interessant, auch die techni-
sche Komponente dabei. Der Kontakt 
zu den Bürgerinnen und Bürgern so-
wie zu den Ingenieurbüros machte mir 
Spaß und die Termine vor Ort und auf 
den Baustellen brachte Abwechslung 
in den Verwaltungsalltag.

Sehr interessant fand ich auch die 
Tätigkeit im Wahlamt – eine wirklich 
spannende Materie, egal ob Kommu-
nal-, Landtags- oder Bundestagswah-
len. Martin Hiergeist ist der fünfte 
Bürgermeister, den ich im Amt erlebe.

Mein längstes und intensivstes Projekt 
war der Kanal-Restausbau und der 
Ausbau der Wasserversorgung in allen 
Ortsteilen. Danach kam nach und nach 
die Erdgasversorgung für die ganze 
Gemeinde.“

„Viel Erfolg und Spaß im Job, möchte 
ich meinem Nachfolger, Josef Nieder-
meier wünschen. Der ist ein richtiges 
„Eigengewächs“ – seit dem 1. März 
2017 arbeiteten wir zusammen im 
Bauamt, seine Ausbildung absolvierte 
er im Pilstinger Rathaus und geboren 
ist er auch in Pilsting. Mit der vierjäh-
rigen Vorlaufzeit ging der Leitungs-
wechsel sozusagen nahtlos vonstatten 
und ich konnte noch viel Detailwissen 
weitergegeben.
Veronika Hölzl, seit 01.01.2021 die Ver-
stärkung im Bauamt, ist ebenfalls aus 
Pilsting und damit bleibt das Bauamt 
für die nächsten Jahre fest in Pilstinger 
Hand.“

Wird Ihnen Ihr Job fehlen? Ja und Nein!

Früher und heute – ist ein Vergleich möglich?

Für Nachfragen stehe ich natürlich immer zur Verfügung. Da ich so lange im Job 
war, weiß ich natürlich noch viele Dinge aus früheren Vorgängen, wo läuft der Kanal 
oder die Leitung und wo findet man noch Unterlagen dazu. Da kann ich mit Detail-
wissen sicher weiterhelfen, das mache ich gerne. Unsere Pläne und Unterlagen sind 
fast alle digitalisiert, allerdings sind die Handaufmaße in Papierform oft viel genau-
er, als die digitalen Unterlagen. 

Auch ohne Job wird mir nicht langweilig werden. Ich habe mir ein E-Bike gekauft, 
meine Frau hat schon seit einem Jahr eins, wir möchten zusammen Touren unterneh-
men und die endlich mal nicht nur am Wochenende, darauf freue ich mich schon.
Reisen, wenn das dann wieder möglich ist, haben wir uns auch vorgenommen. Ich 
hatte in den letzten Jahren nie länger als zwei Wochen am Stück Urlaub, da ich ja 
lange alleine das Bauamt führte.
Wieder fischen gehen habe ich mir auch vorgenommen, gerne auch mit meinem 
Nachfolger, z.B. an den Walchensee. Früher war ich öfters beim Fischen, so nach 
25-jähriger Pause könnte ich wieder anfangen.
Außerdem habe ich zwei Enkelkinder, denen kann ich nun endlich mehr Aufmerk-
samkeit schenken.

GEMEINDEZEITUNG | ALLGEMEINES
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Veronika Hölzl aus Goben verstärkt seit Januar das Team des Bauamts. Die Diplom- 
Verwaltungswirtin (FH) hat ihr Duales Studium bei der Deutschen Rentenversiche-
rung Bayern Süd in Landshut absolviert und war dort nach ihrem Abschluss weiter 
beschäftigt. Als abwechslungsreich und vielseitig beschreibt sie ihre neuen Tätigkeits-
felder im Pilstinger Bauamt. „Ausschlaggebend dafür mich auf die ausgeschriebene 
Stelle zu bewerben war die eigene Heimatgemeinde in Teilen mitgestalten zu können. 
Im Bauamt habe ich jetzt mehr Kontakte, arbeite auch mal im Außendienst und bin in 
alle Projekte mit eingebunden. Die KollegInnen unterstützen mich und helfen mir bei 
der Einarbeitung. Es macht mir richtig Spaß hier zu arbeiten. Außerdem drei Minuten 
zu Fuß zur Arbeit, wer hat das schon! Ich bin inzwischen von Goben nach Pilsting 
gezogen. Die Stadt oder gar Metropolen reizten mich nie, ich bin verwurzelt in Pils-
ting, engagiere mich zum Beispiel seit Langem bei der Landjugend. Im Moment passt 
einfach alles hier.“  

Verstärkung fürs Bauamt – Veronika Hölzl

Eine lange Übergangszeit ließ den Wechsel in der Leitung des Pilstinger Bauamts 
problemlos vonstatten gehen. 

„Ein gutes Team ist mir wichtig, das Klima untereinander muss stimmen – und das tut 
es bei uns. Die Zusammenarbeit mit der Geschäftsleitung und unserem Bürgermeister 
klappt auch sehr gut, wir ziehen an einem Strang.
Ich möchte die Digitalisierung in unserem Bereich weiter vorantreiben. Die Ablage 
von Akten, Plänen usw. in unserem DMS, dem Dokumenten-Management-System, 
erleichtert den Zugriff auf alle Unterlagen, wichtig z. B. für Ratssitzungen oder Be-
sprechungen im Ausschuss.
Mir ist es wichtig, dass jeder bei uns über alle Projekte Bescheid weiß. Spezielle Pro-
jekte, wie z.B. das Freibad, können wir aufteilen. Es gibt auch Überschneidungen mit 
den Bauleitplanungen des Hauptamtes, aber wir arbeiten gut und eng zusammen. Die 
Arbeitsabläufe sind im Wesentlichen vorgegeben, die werden auch so beibehalten.

Ich halte es für wichtig, unsere Gemeinde weiterzuentwickeln, das heißt, neue Bau-
gebiete sind wichtig, um unseren ortsansässigen Interessenten Baugrund anbieten zu 
können. Wichtig sind auch neue Gewerbegebiete für kleinere Unternehmen, Hand-
werksbetriebe und nicht nur solche für Industrie, Logistik oder Zulieferer. Nur so 
können wir unsere Attraktivität gegenüber unseren Nachbarn behaupten. Pilsting soll 
wachsen, aber langsam und stetig, stehen bleiben geht nicht, dann verlieren wir.“

Neuer Bauamtsleiter –
                 seit Mai übernahm Josef Niedermeier 

Seine Ausbildung zum Verwaltungs-
fachangestellten absolvierte der 
gebürtige Pilstinger, Josef Niedermeier 
von 1996 bis 1999 im Pilstinger Rat-
haus, dabei lernte er alle Abteilungen 
kennen. Anschließend war er im Stan-
desamt und danach in der Marktkasse.
Von 2009 bis 2011 qualifizierte er sich 
berufsbegleitend zum Verwaltungs-
fachwirt weiter.
2017 wechselte Niedermeier ins 
Bauamt mit dem Ziel es ab 2021 zu 
übernehmen.

„Nach der Realschule war mir noch 
nicht so klar in welche Richtung meine 
Berufsausbildung gehen wird. Die Be-
werbung beim Rathaus war eine von 
Mehreren. Ich hatte das Inserat noch 
ganz klassisch in der Zeitung gelesen. 
Im Nachhinein war es genau das Rich-
tige für mich.

Es ist ein wirklich großer Verlust für 
das Rathaus, dass Harald Kindermann 
nicht mehr hier ist. Er ist nicht nur ein 
fachlich absolut kompetenter Kollege, 
sondern er verfügt über ein phäno-
menales Gedächtnis und Detailwissen, 
das uns sehr fehlen wird. Egal ob 
Kanalbau, Notariatsbeurkundungen, 
Straßenbau oder die Lage verschie-
denster Leitungen, Harald wusste 
immer Bescheid und zwar im Detail. 
Einfach unglaublich! Und natürlich 
wird er uns auch als Kollege fehlen.
Aber wir halten Kontakt, ich freue 
mich schon, ihm z.B. am Walchensee 
das Angeln beizubringen.

Harald Kindermann hinterlässt eine 
perfekt organisierte Abteilung. Seit 
2017 konnte ich mich genauestens 
einarbeiten, so dass der Übergang 
sozusagen fließend ist. Mit unserer 
neuen Kollegin sind wir jetzt für die 
zukünftigen Herausforderungen gut  
aufgestellt.

Was ist dem neuen Bauamtsleiter wichtig?

Welche Herausforderungen sehen Sie?

ALLGEMEINES | GEMEINDEZEITUNG  
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Unsere „Neuen“
Neue IT-Fachfrau – Karin Kieslinger

Seit Anfang Januar verstärkt Dominik Maier aus Trieching das 
Pilstinger Bauhof-Team. Der 30jährige gelernte Metallbauer 
ist begeistert vom Fuhrpark des Bauhofs. Die abwechslungs-
reiche Arbeit war für ihn ausschlaggebend sich auf die Stelle 
zu bewerben. Wind, Wetter und Kälte machen ihm nichts aus, 
er arbeitet gerne draußen, bekräftigt er. Zusätzlich kann er sein 
Wissen über Bäume und Sträucher erweitern, da er u.a. auch 
Andreas Schott, dem European Treeworker, im Bauhof hilft.

Neue Bauhof-Mitarbeiter – Dominik Maier und Florian Helmbrecht

Karin Kieslinger ist seit Januar die Ansprechpartnerin und Prob-
lemlöserin für alle IT-Fragen, die beim Markt Pilsting und dem 
Markt Wallersdorf auftauchen. Die beiden Gemeinden haben 
sie gemeinsam eingestellt. Sie ist zuständig für die komplette 
Administration im Pilstinger Rathaus, betreut die einzelnen 
Arbeitsplätze im Haus, auch die Außenstellen sowie das Rechen-
zentrum. Als eine ihrer ersten Aufgaben konnte sie die Struktur 
des neu beschafften Servers einrichten, dabei ist IT-Sicherheit 
ein extrem wichtiges Thema. Karin Kieslinger ist gelernte 
Informatikkauffrau und studierte anschließend berufsbegleitend 
Wirtschaftsinformatik. Sie hat Erfahrung im öffentlichen Dienst, 
sie war zuvor am Landratsamt in Straubing beschäftigt. Als echte 
Pilstingerin freut sie sich in ihrer Heimatgemeinde zu arbeiten. 

Neue Verwaltungsinspektorin – 
Katrin Firlbeck
Seit Mai unterstützt Katrin Firlbeck das Rathaus-Team. Die 
gelernte Finanzwirtin war zuvor im Finanzamt Dingolfing 
beschäftigt. „Einen näheren Arbeitsplatz finde ich nicht mehr – 
besser geht‘s nicht“ betont die Waiblingerin. 
Dem Thema Steuern ist sie treu geblieben, sie hat sozusagen 
nur die Seiten gewechselt. Zu ihren Tätigkeitsfeldern gehö-
ren Grundsteuer, Gewerbesteuer und Umsatzsteuer sowie die 
Abrechnung der Feuerwehreinsätze. In Zukunft wird sie auch 
die Umsatzsteuervoranmeldungen der PV-Anlagen und der 
Wasserversorgung übernehmen.
„Ich freue mich in einem kleinen aber kompetenten Team 
arbeiten zu können. Die Arbeit ist hier vielseitig und abwechs-
lungsreich.“

Florian Helmbrecht aus Pilsting ist seit Januar die zweite 
Verstärkung im Bauhof-Team. Der 27-jährige Pilstinger ist ein 
echter Allrounder und die vielseitige und abwechslungsreiche 
Arbeit macht ihm besonders viel Spaß. „Da ist nicht jeder Tag 
gleich“, betont der gelernte Landmaschinen-Mechaniker. Zuvor 
war er bei der Firma Gillhuber angestellt, sozusagen beim 
Bauhof-Nachbarn. „Eigentlich wollte ich schon immer beim 
Bauhof arbeiten – so ziemlich mein Traumjob.“
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Die Pilstinger Kröten gibt es im Wert 
von 10,- und 25,- Euro.
Die Einkaufsgutscheine gleichen in 
Format und Material einer Bank- 
karte, ein Hologramm macht sie ko-
piersicher. 
Eingesteckt sind sie in einen Umschlag, 
der nicht nur Schutz, sondern auch 
Infos bietet. Zum Beispiel sind dort alle 
teilnehmenden Geschäfte, Dienstleis-
ter, Gaststätten und Gewerbetreiben-
den aufgelistet. Bei über 50 Teilneh-
mern in Pilsting, Großköllnbach und 
den anderen Ortsteilen können die 
Einkaufsgutscheine eingelöst werden.
Damit erwartet die Kröten-Besitzer- 
innen und Besitzer ein vielfältiges und 
buntes Angebot.

Die Pilstinger Kröten können im 
Rathaus an der Marktkasse gekauft 
werden. Barauszahlungen oder Tei-
leinlösungen sind nicht möglich. 

Pilstinger Kröten –
       Lokal einkaufen – Heimat stärken!

Seit Anfang Mai können die Pilstinger Kröten im Rathaus erworben werden. Es gibt 
sie zu 10,- und 25,- Euro.
„Seit 1. Juni ist unser Rathaus wieder für alle Bürgerinnen und Bürger geöffnet und 
die Pilstinger Kröten können jetzt ohne Terminvereinbarung an der Marktkasse im 
Rathaus erworben werden. Dabei sind die allgemeinen Hygieneregeln, die Ge-
sichtsmaske und der Sicherheitsabstand zu beachten“, führte Bürgermeister Martin 
Hiergeist im Gespräch aus. 

„Schon seit mehreren Monaten, seit den Einschränkungen durch die Pandemie, hat-
ten wir uns in der Gemeindeverwaltung Gedanken gemacht, wie wir den Handel vor 
Ort unterstützen können. Schließlich hat Pilsting einiges zu bieten, viele Dinge des 
täglichen Bedarfs können wir hier vor Ort bei uns in der Marktgemeinde besorgen. 
Gerade in Corona-Zeiten kommt es besonders auf Regionalität an, wir alle sollten 
die heimischen Gewerbetreibenden wo es geht unterstützen. 
„Lokal einkaufen – Heimat stärken“ – umschreibt meiner Meinung nach genau die-
sen Ansatz. Mit den Einkaufsgutscheinen lösen wir einen kräftigen Impuls aus und 
weisen gleichzeitig auf das lokale, vielfältige Produkt- und Dienstleistungsangebot 
hin.
Die Resonanz der Geschäftsinhaberinnen und -inhaber auf unseren Vorschlag mit 
den gestaffelten Einkaufsgutscheinen war ausgesprochen positiv. Über 50 Geschäfte, 
Dienstleister, Gaststätten und Gewerbetreibende beteiligen sich bis jetzt.“

„Übrigens – in Dingolfing sind es rund 55 Gewerbetreibende, die bei dem dortigen 
‚Stadtgutschein‘ mitmachen. Und mein Bürgermeisterkollege Franz Aster aus Wall-
ersdorf hat sich schon eingehend bei mir über unsere Kröten informiert.“
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Die beachtliche Zahl der teilnehmenden Geschäfte, Firmen  
und Gastronomen, 52 an der Zahl, zeigt klar, die Idee der 
‚Pilstinger Kröten‘ hat auch bei den Gewerbetreibenden ins 
Schwarze getroffen. Gerne bieten sie ihre Dienstleistungen und 
Waren den „Kröten“-Besitzerinnen und -Besitzern an. 
Das Angebot ist ausgesprochen vielseitig, so dass für jeden 
etwas dabei sein sollte. Damit sind die Gutscheine auch ein ide-
ales Geschenk für alle Anlässe. Die Beschenkten suchen sich 
ihr Präsent einfach passend für sich selbst aus, erfüllen sich da-
mit vielleicht sogar einen lang gehegten Wunsch und unterstüt-
zen automatisch die heimischen Geschäftsleute, Handwerker, 
Unternehmer und Gastronomen.

Das sind die beteiligten Firmen –
      hier können Sie Ihre Kröten einlösen.

Gesundheit
Drogerie & Reformhaus Rauch
Markt-Apotheke Nana Lipps
Sonnenstudio Crazy Sun

Lebensmittel
Gemüsehof Löw
Getränkemarkt Schinharl
Getränkemarkt Stöckl
Hofladen Beim Zeller
Kriegl-Essig GmbH & Co. KG
Lammers Hofladen
Lebensmittelmarkt Edeka-Leeb
Metzgerei Wals
Obsthof Haller
SB Hofladen Stefan Limmer
Weinhandel Karin Berger 

Friseur & Kosmetik
Friseursalon Tanja Bergmeier
Friseursalon Alex Weinzierl
Kosmetik & Fußpflege Marion Demuth
Kosmetik & Fußpflege Wagner-Neumeyer
Salon GoldHair Corina Meindl

Transport
Tankstelle Schmidt
Taxiunternehmen Salzer

Cafés & Restaurants
Bäckerei & Cafe Bachmeier
Bäckerei Höflinger-Müller
Brauerei & Gaststätte Egerer
Eisdiele Buisding
Gastwirtschaft Franz Brunner
Gastwirtschaft Limbrunner
Gastwirtschaft Pilstinger Hof
Griechisches Restaurant El Greco
Jägerstüberl Schmidt
Ristorante Pizzeria Isola D‘Ischia
Schlossgaststätte Leonsberg
Xaverlwirt

Dienstleistungen & Einzelhandel
Claudia Altmann Healing with Horses
Elektrogeschäft Rupert Franz
Fahrschule Eder
Fotostudio Elke Schütz
Kerzen & Keramik Reichardt
Optik Röding
Schmuck & Uhren Kufner
Thaller – Das Papierhaus
Thaller – Gartenbedarf & Fahrräder
Thaller – Spiel- & Haushaltswaren
Top Clean Reinigung Seidl
Töpferei Gerlinde Pöschl
Wohntextilien Bridszun

Garten & Co.
Forstliche Dienstleistungen Martin Maier
Gärtnerei Hofmann
Grün Werk Gartengestaltung Martin Laimer
Holzladen & Dekoartikel Gentner
Insekten- & Sonnenschutz Hofmeister
Kunst & Garten Josef Hofeneder
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Haus der kleinen Frösche
       Neue KiTa in der Lindenstraße – aktueller Stand
Die Anmeldung für unsere neue KiTa lief schon Ende Februar und wie zu erwarten 
war die Nachfrage groß. Von immerhin 80 möglichen Plätzen haben wir alle verfüg-
baren 63 Plätze belegt. Im Kindergarten – für die Drei- bis Sechsjährigen –  können 
wir nicht alle Plätze vergeben, da im darauffolgenden KiTa-Jahr viel mehr „Krippen- 
Kinder“ in den Kindergarten wechseln als Vorschulkinder ihn verlassen und dann 
nebenan in die Grundschule gehen. Die Kindergartenplätze für die nachrückenden 
Krippenkinder müssen wir garantieren.
Das bedeutet aber, dass wir im folgenden KiTa-Jahr 2022/23 kaum neue Kinder in 
den Kindergarten aufnehmen können. In der Krippe haben wir allerdings dann etwa 
15 Plätze frei.
Die Kosten konnten wir im gewohnten Rahmen halten, siehe auch www.pilsting.de

Unser KiTa-Team ist komplett, die Konzeption steht – das Motto lautet: „Lernen 
und Forschen“ – entsprechend haben wir auch den Schwerpunkt bei der Auswahl der 
Materialien darauf gelegt. Unser neues Team ist hoch motiviert und freut sich auf 
den Start im September.
Eine Einweihungsfeier mit einem „Tag der offenen Tür“ kann es allerdings erst im 
Frühjahr bzw. Sommer 2022 geben. Das liegt zum einen an Corona und zum anderen 
daran, dass der Kindergarten-Alltag erst einkehren muss und die Außenanlagen auch 
fertig sein sollten.

Die Bauarbeiten laufen Innen und 
Außen auf Hochtouren. Großzügige 
Fenster und Glasfronten bringen viel 
Licht in die Räume. 
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Marktplatz 25 und 27
             Fertigstellung bis zum Herbst geplant
Aktuell wird gerade der Estrich im ehemaligen „Grünen Haus“ gegossen und die 
Trockenbauer arbeiten am Innenausbau weiter. Zur Zeit kommt es zu Verzögerungen, 
da einige Firmen auch am Bau der neuen KiTa an der Lindenstraße beteiligt sind 
und „die hat auf jeden Fall Vorrang“, wie Architektin Helga Stierstorfer erläuterte. 
Trotzdem ist sie zuversichtlich, dass Sanierung, Umbau und Neubau des Glasanbaus 
bis zum Herbst, möglicherweise bis Ende Oktober, im Wesentlichen abgeschlossen 
sind. Die zwei miteinander verbundenen Gebäude sind multifunktional nutzbar: im 
denkmalgeschützten Haus, Marktplatz 27, wird zunächst eine kleine Ausstellung mit 
historischen Bildern und Ausstellungsstücken Platz finden, die nach den einzelnen 
Pilstinger Ortsteilen gegliedert sind. Ein Besprechungszimmer steht zusätzlich im 
Erdgeschoss zur Verfügung. Der neue Glasanbau ist für Treffen, Feiern und Aus-
stellungen mit rund 50 Personen geeignet. Das Marktplatzzimmer im Obergeschoss 
des Gebäudes Marktplatz 25 bietet einen tollen Blick auf den Marktplatz, hier haben 
ebenfalls bis zu 50 Personen Platz. 
Die technische Ausstattung für Vorträge, Präsentationen, Filme und Videos etc. ist 
vorhanden. Gleich neben dem Marktplatzzimmer bezieht der Pilstinger Jugendtreff 
sein neues Domizil. Im Erdgeschoss zieht auch wieder die Arnstorfer Tafel ein.

Wir suchen einen Namen – wie soll der sanierte Gebäudekompex am Marktplatz heißen?

✃

Ihre personenbezogenen Daten:
Grundsätzlich ist die Befragung anonym und freiwillig. Die Angabe Ihres Namens und Ihrer Anschrift ist nur erforderlich, sofern Sie an der Verlosung des 
Gutscheins teilnehmen möchten. Ihre Daten werden ausschließlich für diese Umfrage/Verlosung und zu keinem anderen Zweck verwendet und anschließend 
wieder gelöscht.Teilnahmeschluss ist der 31.07.2021. Die GewinnerIn wird schriftlich benachrichtigt. Eine Barauszahlung des Gewinns ist ebenso wie der 
Rechtsweg ausgeschlossen.

Kontaktdaten (wenn Sie einen Gutschein 
gewinnen möchten):

Vor- und Nachname:

Straße, Hausnummer:

Telefon:

E-Mail:

Bisher war immer nur die Rede vom ehemaligen „Görög-Haus“ oder „Gebäude, 
Marktplatz 25 und 27“, das muss sich natürlich ändern! Wir suchen einen treffenden 
Namen für unser ‚neues Bürgerzentrum‘ und möchten Sie, liebe Bürgerinnen und 
Bürger, an der Namensgebung einer so zentralen Einrichtung unserer Gemeinde sehr 
gerne beteiligen. Falls Sie eine Idee für einen geeigneten, schlüssigen oder originel-
len Namen, Begriff, Ausdruck oder für eine Bezeichnung, Überschrift oder Benen-
nung haben, bitten wir Sie uns Ihre Vorschläge mitzuteilen.
Sie können uns diese gerne per E-Mail an: kerstin.zwinger@pilsting.de 
schicken oder auch diesen Abschnitt ausschneiden und mit Ihren Vorschlägen 
versehen im Rathaus abgeben oder in den Briefkasten werfen.
Die endgültige Entscheidung trifft anschließend der Gemeinderat mit Bürgermeister 
und Verwaltung.

Vorschlag 1:    Vorschlag 2:

Mitmachen lohnt sich!
Unter den Teilnehmern verlosen 
wir einen Einkaufsgutschein – 
‚Pilstinger Kröten‘ – im Wert von 
25 Euro.

Interessierte bitte melden!
Gerne können sich auch wie bisher 
schon weitere InteressentInnen mel-
den, die die Räume in den sanierten 
und neuen Gebäuden am Marktplatz 
nutzen möchten.
Wir möchten Vereine und Einzelperso-
nen gleichermaßen ansprechen ohne 
in Konkurrenz zu unserer ortsansässi-
gen Gastronomie zu treten.
Vereinsversammlungen, kleinere 
Ausstellungen, Seminare, Arbeitskreise 
oder auch Familientreffen – die Räume 
sind multifunktional nutzbar.
Bürgermeister Martin Hiergeist und 
die Gemeindeverwaltung wollen mit 
diesem beispielhaften Bau im Zentrum 
unserer Gemeinde ein kulturelles und 
soziales Miteinander in unserer Markt-
gemeinde fördern und unterstützen.
Sprechen Sie uns an und informieren 
Sie sich über die Möglichkeiten, die  
wir Ihnen in unserem neuen
„Begegnungszentrum“ bieten können, 
für das wir im Übrigen noch einen 
Namen suchen.

Anfragen gerne unter:
E-Mail: kerstin.zwinger@pilsting.de
oder telefonisch: 09953 9301 105

GEMEINDEZEITUNG | ALLGEMEINES
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übrigens !
Mittagsbetreuung –
            wir bieten an, was möglich ist

Mehr Digitales für die Pilstinger Schule
Die Pilstinger Hans-Carossa-Grund- und Mittelschule ist 
insgesamt schon auf gutem digitalem Weg – digitale Klassen-
zimmer, Schüler-Tablets und Leihgeräte sowie der schnelle 
Netzanschluss sind Schulalltag. Und es wird noch weiter 
investiert – weitere iPads für die Grundschule und noch mehr 
interaktive Boards für die Klassenräume werden über den 
„Digitalpakt-Schule“ gekauft.
Für zeitgemäßes Unterrichten und Arbeiten benötigen 
natürlich auch die Lehrerinnen und Lehrer die erforderliche 
digitale Ausstattung. Deshalb wurden zwölf Microsoft „Sur-
face“-Geräte aus dem zur Verfügung gestellten Sonderbudget 
„Lehrerdienstgeräte“ beschafft. Gerade in der Pandemie 
kristallisiert sich immer mehr heraus: Die Digitalisierung ist 
ein unverzichtbares Zukunftsinstrument an den Schulen. 

Aktuell werden Schulkinder der 4. Klassen, die vormittags 
Wechselunterricht haben, in festen Kleingruppen betreut. 
Ihnen können wir Hausaufgabenbetreuung und Freizeitge-
staltung anbieten, allerdings nur in eingeschränktem Umfang. 
Gleichzeitig findet auch die Notbetreuung der Kinder aus den 
1.– 3. Klassen statt, auch sie sind in Kleingruppen organisiert. 
Wir hoffen, dass nach den Pfingstferien der Wechselunterricht 
wieder für alle stattfinden kann. Dann werden sich unsere 
Räume wieder mit Kinderlachen füllen, das fehlt uns als Be-
treuer-Team wirklich sehr. Die Ganztagsschule kann aber auch 
dann nur in Kleingruppen stattfinden. 
Unsere mitspielenden Kinder und ihre Eltern schätzen die Be-
treuung mehr denn je. Die Kinder haben Kontakt, natürlich mit 
Abstand, zu anderen Kindern, so dass sie ihre sozialen Kom-
petenzen nicht verlernen und ihr Tagesablauf im Wesentlichen 
wie gewohnt bleibt. Ganztages-Kinderbetreuung, Home- 
schooling mit Hausaufgaben-Betreuung fordert zur Zeit viel 
von den Eltern ab. Und das, neben den sonst schon vielfältigen 
Aufgaben außer Job und Familie. Viele kommen damit an ihre 
Grenzen. Mit unserem Betreuungsangebot können wir hier 
extrem viel entlasten. 

Wir stellen aber jetzt auch fest, dass die Familien zusehends 
„müde“ werden. Deshalb wurde in den letzten Wochen die 
Notbetreuung immer stärker in Anspruch genommen. Trotz-
dem, wir versuchen positiv zu bleiben und bieten an, was 
immer die Situation gerade erlaubt und freuen uns auf bald 
„normalere“ Zeiten.

Maria Hertreiter mit Team

Das vergangene Jahr war eine große Herausforderung, die 
Bestimmungen wurden sehr oft und sehr kurzfristig geän-
dert und das Betreuer-Team musste entsprechend flexibel 
reagieren. Personal- und Betreuungsplanung waren da 
nicht immer einfach. Trotzdem setzten wir uns immer zum 
Ziel, den Kindern die Betreuung so schön und „heimelig“ 
wie möglich zu gestalten. Die vielen, positiven Rückmeldun-
gen der Eltern bestätigten uns in unserer Vorgehensweise. 

Melanie Schlegl und Bartholomäus Bleicher,
wurden im Mai nach dem Ende ihres Praktikums ver-

abschiedet. Als Erinnerung schenkten sie uns Tomaten- 
und Zucchinipflanzen.
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Ende Mai öffnete die Marktbücherei wieder ohne Terminvereinbarung ihre Türen, 
das Hygienekonzept muss natürlich weiter beachtet werden – Hände desinfizieren, 
Masketragen und Abstandhalten müssen sein. In die Bücherei hinein kommt man 
immer noch über die Terrassentür und hinaus über den Eingangsbereich des Schulge-
bäudes.
Die Bücherei hätte, laut bayerischen Corona-Vorgaben, schon früher öffnen können, 
doch Leiterin Eva Bauer entschied sich dagegen, „angesichts der beängstigend hohen 
Inzidenzwerte im Landkreis und nach Absprache mit unserem Bürgermeister wollten 
wir unsere Besucherinnen und Besucher sowie Mitarbeiterinnen nicht gefährden –
‚click und call & collect‘ mit Terminvereinbarung war möglich. Unsere großzügige 
Fensterfront wurde zum Schaufenster, viele Spaziergänger blieben gerne stehen und 
ließen sich für die nächste Lektüre inspirieren.“

„Jetzt freuen wir uns, wenn wieder etwas Normalität einkehrt und am meisten freuen 
wir uns wieder auf Kinderlachen. Nach den Pfingstferien können wir hoffentlich 
auch unsere Kooperation mit der Schule wiederaufnehmen. Dann sind wir wieder 
jeden Mittwochvormittag ganz speziell für unsere Schulkinder da“, erläutert Eva 
Bauer im Gespräch mit der Redaktion.
„Veranstaltungen haben wir erstmal nicht geplant, aber wir werden uns wieder 
im Sommer am Ferienprogramm beteiligen. Das hat im letzten Jahr hervorragend 
geklappt – die Kinder haben sich so gefreut und waren so dankbar für die Abwechs-
lung. Sie haben sich super an die Hygienemaßnahmen gehalten.“

Selbstverständlich zeigt die Deko einzelner Tische und die Fensterfront eine aktuelle 
Bücherauswahl zu den zur Zeit beliebten Themen, wie Wandern und Spaziergänge 
in Bayern oder Urlaub zu Hause, Verreisen ohne zu Fliegen, alles für den Garten – 
Krimis und Romane gehen natürlich immer – und jede Menge Kinder- und Jugend-
bücher. Ein Besuch lohnt sich bestimmt.

„Übrigens, wir erfüllen auch Wünsche, in 2021 konnten wir bisher 42 gewünschte 
Medien beschaffen. Sprechen Sie uns an, nicht alles klappt, aber einiges“, verrät 
Leiterin Eva Bauer.

Marktbücherei Pilsting –
        unser Blick nach vorne

Die besucherarme Zeit konnten wir 
für Fortbildungen, Webinare nutzen. 
Für unsere LeserInnen haben wir nach 
ausführlicher E-Mail oder Telefon-
beratung die gewünschten Medien 
zusammengestellt oder auch Über- 
raschungspakete „geschnürt“. 
Bis Ende Mai wurden 5291 Medien 
ausgeliehen, Spitzenreiter sind dabei 
die Kinderbücher, gefolgt von den 
Romanen, dann kommen Sach- und 
Jugendbücher. Etwas weniger wurden 
Zeitschriften und Hörbücher für Kin-
der und Jugendliche nachgefragt.
Das waren die Hits unter allen ausge-
liehenen Medien:
Kinderbücher – Mein großes Wimmel-
buch • Kinder-Sachbuch – Entdecke 
die Tiere Afrikas • Jugendbuch – Reise 
nach Snowfields • Kinder-Hörbuch – 
Asterix und der Papyrus des Cesars •
Kinderfilm – Pets • Romane – Marta 
schläft • Sachbuch – Selbstversorger 
Garten

Marktbücherei

Lindenstraße 1  •  94431 Pilsting 
Telefon: 09953 2202
E-Mail: marktbuecherei@pilsting.de
www.marktbuecherei.de
Öffnungszeiten
Montag  18.00 bis 19.30 Uhr
Mittwoch  08.00 bis 20.00 Uhr 
Freitag 17.00 bis 18.30 Uhr
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Seniorenbeauftragter
               Josef Salzberger
    Ein Überblick
Seit über einem Jahr bin ich Seniorenbeauftragter des Marktes Pilsting. Leider sind 
die Aktivitäten nach wie vor sehr eingeschränkt. Aber wir sollten uns davon nicht 
entmutigen lassen! Sicher wird es in einiger Zeit wieder Senioren- und Volksfest-
nachmittage geben sowie auch seniorengerechte Ausflüge. Auch Weihnachts- und 
Faschingsfeiern werden den Alltag wieder beleben und bereichern.

In der letzten Gemeindezeitung wurde eine Umfrage zu einem Mehrgenerationen-
park gestartet. Leider erhielten wir nicht so viele Rückmeldungen, wie wir uns 
erhofft hatten. Trotzdem wird an diesem Thema weitergearbeitet, die Förderanträge 
sind in Vorbereitung und im Vorfeld wurden bereits realisierte Projekte in Wallers-
dorf und Landau begutachtet. Die Geräte sollen altersgerecht ausgelegt sein, das 
heißt, zum einen für die Jugend und zum anderen für die Senioren passen.

Trotz der Pandemie konnte ich einigen Senioren helfen und sie beraten, entweder per 
Telefon, oder auch persönlich – dann mit Abstand. 

Bei der Initiativgruppe Senioren bin ich engagiert mit dabei. Leider konnten auch 
hier die Treffen nur per Video/Skype stattfinden. Diese Gruppe befasst sich mit Ent-
wicklungen und Verbesserungen für unsere Senioren im ganzen Landkreis. 
Zurzeit wird eine Musterwohnung mit Wohnraumberatung „Zuhause daheim – Woh-
nen und Leben im Alter, bei Krankheit und bei Behinderung“ in Landau geplant und 
eingerichtet.

Eines sollte uns allen wichtig sein – unsere Marktgemeinde auch auf dem Gebiet der 
Seniorenentwicklung positiv gestalten zu wollen. Schließlich ist der Anteil von über 
65jährigen mit knapp 21 Prozent doch ziemlich hoch. 

Ausgebremst – die Jugendtreffs
         Wir sind bereit für den Neustart
„Wir hatten uns das Jahr so ganz anders vorgestellt, als wir im Mai unsere neuen 
Aufgaben als Jugendbeauftragte des Marktes Pilsting angetreten haben. Ein Jahr 
später bremst uns Corona immer noch aus. Kurz bevor wir nach den Sommerferien 
den Betrieb aufnehmen wollten, kam das erneute „Aus“ für die Jugendtreffs.

Es herrscht aber ein reger Austausch mit dem Betreuerpersonal des Köllnbacher 
Jugendtreffs. Auch tauschen wir uns immer wieder mit den zuständigen Stellen am 
Landratsamt aus. Wir haben ein passendes Hygienekonzept erstellt und haben es 
schriftlich festgehalten, damit wären wir sofort für den Start bereit.
Sobald es die Pandemie erlaubt, werden wir auf alle Fälle den Betrieb wieder auf-
nehmen.Wie genau das aussehen wird, können wir noch nicht sagen, da wir nicht 
wissen, ab wann was erlaubt ist. Aber wir werden uns ganz gewiss das ein oder 
andere zusätzlich zu den wöchentlichen Treffs einfallen lassen.“

„In Pilsting ist die Situation ganz ähnlich, auch hier kann nur abgewartet werden wie 
es weiter gehen kann. Beim Thema „Mehrgenerationenpark“ arbeiten wir mit.“

Christian Schuster und Sebastian Eder, Jugendbeauftragte 

In der neuen Seniorenzeitung des 
Landkreises – sie ist jeweils in den 
Rathäusern, den Pfarrämtern und 
den Seniorenheimen erhältlich – sind 
exklusive und sachdienliche Informa-
tionen für Senioren zu finden. Bitte 
bedienen Sie sich!

Für eine Wohnraumberatung 
stehen im Landratsamt 
Sandra Laubenbacher, 
Telefon 08731-87-456 und 
Johann Beck, 
Telefon 08731-87-447 
zur Verfügung.
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Gewerbeverein Pilsting
      Corona-Stimmungsbild    

Der Trend beim Einkaufen geht mit 
unserem Sortiment, der Thaller Fach-
geschäfte, zu mehr Qualität.
Es wird wieder mehr zu Hause ge-
kocht, das können wir an der Nach- 
frage sehen.
Viele Stammkunden halten uns die 
Treue – dafür möchten wir uns be- 
danken und da denke ich, spreche 
ich für alle meine Kolleginnen und 
Kollegen.
Und übrigens,
die neue Teststation im Pilstinger 
Pfarrheim kann ich nur begrüßen!

„Die ‚Pilstinger Kröten‘ sind eine gute Idee und eine originelle Unterstützung für uns 
Pilstinger Fachgeschäfte, Restaurants, Cafés und Dienstleister. Wir freuen uns darü-
ber – die große Beteiligung der Pilstinger Geschäfte zeigt dies auch. Gerne lösen wir 
die Kröten bei uns ein“, erläuterte Karin Eidinger, Vorsitzende des Gewerbevereins 
im Gespräch mit der Redaktion.
„Wir vermissen unsere verkaufsoffenen Sonntage, die wir immer mit der Gemeinde 
zusammen ausgerichtet haben, die Begnungen, die Gespräche, einfach das unbe-
schwerte Zusammenkommen – es fehlt. Das Volksfest, eine feste Größe im Pilstinger 
Leben, fällt zum zweiten Mal aus – wirklich schade!
Nie hätte ich gedacht, als der zweite Lockdown kurz vor Weihnachten kam – die 
verkaufsstärkste Zeit für uns – dass wir an Pfingsten im nächsten Jahr immer noch 
nicht öffnen können. Wir haben uns bisher im letzten Jahr immer von einem mögli-
chen Öffnungs-Datum zum nächsten gehangelt und wurden wieder vertröstet. Ganz 
im Gegensatz zu den großen Discountern und Drogeriemärkten, die ihre Sortimente 
noch erweitert haben und immer offen hatten. Erst recht, als dann mit der Änderung 
des Infektionsschutzgesetzes für kurze Zeit „Click oder Call and Collect“ auch noch 
auf der Kippe stand. Da fühlen wir uns als kleiner Einzelhandel einfach ungerecht 
behandelt. 
In einer Video-Konferenz sicherte Landrat Werner Bumeder Unterstützung für die 
regionalen Geschäfte und Firmen zu, daraus entstand die Aktion „Des pack ma – 
aber nur #mitnand“. Gerne mal auf die Homepage schauen, www.despackma.de. 
Die immer wieder geänderten Vorgaben von Seiten der Politik machten es uns nicht 
einfach. Die Kunden kennen sich nicht aus, was darf oder kann ich überhaupt noch. 
Nichts ist schlimmer für uns, als der Kunde steht vor dem Laden und traut sich nicht 
hinein. Wir können auch nicht planen, wir ordern unsere Waren mindestens ein hal-
bes Jahr in Voraus. Ein paar Tage offen, dann wieder geschlossen, mal sind wir unter 
denen, die öffnen dürfen, dann wieder nicht. Selbstverständlich haben wir Verständnis  
für die Maßnahmen, gar keine Frage, Corona ist eine schwere Erkrankung, aber 
wir sind müde, uns fehlt die Perspektive. Unsere Gespräche mit Kundeninnen und 
Kunden sowie im Team drehen sich eigentlich immer um Corona, jeden Tag. Es gibt 
keine Feste, Geburtstage  können nicht wie sonst gefeiert werden, Hochzeiten  
werden verschoben... Aber dann gibt es auch andere Tage, da kommen unsere 
Stammkundeninnen und -kunden, fragen wie es geht, kaufen ein und signalisieren 
uns, macht weiter, wir halten zu Euch.“
 

www.despackma.de

Verkaufsoffener Pfingstsonntag 2019 – sehr zu wünschen wieder in 2022! Karin Eidinger, Vorsitzende des 
Pilstinger Gewerbevereins

Kontaktdaten einfach und sicher 
erfassen –  Der Landkreis Dingolfing- 
Landau setzt seit 1. Juni auf die
Luca-App.
Die Luca-App kann ab sofort von den 
Nutzerinnen und Nutzern, von allen 
Betreibern aus den App Stores (Apple 
AppStore bzw. im Google Play Store) 
kostenlos heruntergeladen werden.
Infos unter: www.luca-app.de
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VdK-Beratung in der Geschäftsstelle in 
Dingolfing wieder möglich.

Persönliche Sozialrechtsberatungen können wieder in der 
VdK-Geschäftsstelle stattfinden. Gerne telefonisch und per 
E-Mail für sozialrechtliche Fragen erreichbar. 
Unser Tipp:
Nutzen Sie weiterhin die Möglichkeit sich telefonisch und 
per E-Mail sozialrechtlich beraten zu lassen. 
Telefon: 08731 32 59 09 0 • E-Mail: kv-dingolfing@vdk.de
Leider ist es noch nicht absehbar, ab wann wir wieder mit den 
Außensprechtagen beginnen können.
Vielen Dank für Ihr Verständnis und bleiben Sie gesund!

Kreisverband Dingolfing-Landau

Sozialverband VdK Bayern e.V.
Kreisgeschäftsstelle Dingolfing-Landau
Bruckstraße 25 (1. Stock über s.Oliver), 84130 Dingolfing 
Öffnungszeiten: Mo.:  8:00 – 12:00, 12:30 – 18:00
 Di – Do.:  8:00 – 12:00, 12:30 – 16:00
 Fr.:  8:00 – 12:00

Seit Ende Mai hat der Landkreis Dingolfing-Landau ein 
Schnelltest-Zentrum im Pilstinger Pfarrheim, Landauer Weg 
9b, eingerichtet. Für Pfarrer Jürgen Josef Eckl war es selbst-
verständlich der Anfrage des Landkreises gleich zuzustimmen. 
So konnte das Test-Zentrum seine Arbeit schnell aufnehmen.
Anmelden kann man sich über www.coronatest-dgf.de, dann 
im Buchungssystem „Antigen-Schnelltest“ auswählen, im 
Formular die persönlichen Daten eintragen und abschließend 
die Teststation Pilsting wählen. 
Geöffnet ist das Test-Zentrum von Montag bis Freitag,  
13 bis 17 Uhr, an Wochenenden geschlossen.
Informationen rund um die Testmöglichkeiten im Landkreis 
unter: www.landkreis-dingolfing-landau.de

Schnelltest-Station – jetzt auch in Pilsting

wichtig !

Hundesteuer –
Neue Satzung verabschiedet
„In der zur Zeit gültigen Hundesteuersatzung sind die Steuer-
sätze noch in D-Mark angegeben“, erläuterte Bürgermeister 
Hiergeist in der Gemeinderatssitzung im April. Deshalb wurde 
die Satzung überarbeitet. 
Die Steuersätze bleiben gleich, 20 Euro für einen Hund, 350 
Euro für einen Kampfhund und 600 Euro für einen zweiten 
Kampfhund. 
Die Steuersätze entsprechen denen der Nachbarkommunen.

Die neue Satzung ist im Ratsinformationssystem auf der 
Pilsting Homepage hinterlegt, www.pilsting.de

Freies Umherlaufen und die Leinenpflicht von großen 
Hunden und Kampfhunden 
•  Große Hunde und Kampfhunde sind zu jeder Tages- und 
 Nachtzeit in bestimmten Gebieten* ständig an der Leine 
 zu führen. 
•   Die Leine muss reißfest sein und darf eine Länge von 
 drei Metern nicht überschreiten. 
•   Als große Hunde gelten solche mit einer Schulterhöhe von 
 mindestens 50 cm. Hierzu gehören unter anderen erwachse-  
 ne Hunde der Rassen Schäferhund, Boxer, Dobermann,   
 Rottweiler und Deutsche Dogge. 
•   Als Kampfhunde gelten Hunderassen mit gesteigerter 
 Aggressivität und Gefährlichkeit.

Die Anleinpflicht besteht nicht für: Im Einsatz befindliche Blindenführer, für Diensthunde 
der Polizei, des Strafvollzugs, des Bundesgrenzschutzes, der Zollverwaltung, der Bundes-
bahn und der Bundeswehr, für Hunde, die zum Hüten einer Herde eingesetzt werden, für 
Rettungshunde für den Zivilschutz, den Katastrophenschutz oder den Rettungsdienst, für 
Hunde, die im Bewachungsgewerbe, soweit der Einsatz dies erfordert und für Jagdhunde 
bei der Ausübung der Jagd bzw. bei der Ausbildung.

* Bestimmte Gebiete sind: Alle öffentlichen Straßen, Wege und Plätze innerhalb der 
geschlossenen Ortschaften der Gemeinde Pilsting, alle Spiel- und Bolzplätze, alle ausge-
wiesenen Radwege und der äußere Bereich des Isardammes, einschließlich Isaruferweg 
im Gemeindebereich.

Verordnung –
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Auf Grund der Corona-Krise wurde kein neuer Veranstaltungs-
Kalender für das Sommerhalbjahr 2021 erstellt. 
Mögliche aktuelle Veranstaltungen werden in der Tagespresse 
veröffentlicht.

Die beliebten, jährlichen Ausflugsfahrten für Senioren und 
auch die Ausflugsfahrt im Ferienprogramm mit unserem 
Ersten Bürgermeister im September müssen wir leider, wie im 
letzten Jahr, erneut absagen. 
Die Corona-Entwicklung und die damit verbundenen Be-
schränkungen sind auf längere Sicht nicht eindeutig absehbar, 
deshalb verzichten wir auf größere Veranstaltungen, wozu 
auch eine Busfahrt gezählt wird. Außerdem ist uns die Ge-
sundheit unserer TeilnehmerInnen und unserer BetreuerInnen 
wichtig.

Da sich die Pandemie-Lage entspannt hat, nimmt Bürgermeister 
Martin Hiergeist gerne seine Besuche zu Geburtstagen und 
Ehe-Jubiläen wieder auf, um Ihnen persönlich zu Ihren Eh-
rentagen zu gratulieren. Termine werden wie üblich über das 
Vorzimmer vereinbart.

Um vergebliche Anfragen zu vermeiden, weisen wir darauf 
hin, dass die Gemeindeverwaltung im Rathaus nicht der richtige 
Ansprechpartner für die Abfallentsorgung ist. 

Wir möchten Sie bitten die allgemeinen Hygiene- und  
Sicherheitsstandards einzuhalten und beim Betreten des 
Rathauses eine Mund-Nasen-Schutzmaske zu tragen. 
Zur Kontaktnachverfolgung tragen Sie sich bitte in die im 
Rathaus ausliegenden Formulare ein und werfen diese dann 
in die dafür bereitgestellten Behälter ein.
Auch wenn das Rathaus wieder für den Parteienverkehr 
geöffnet ist, möchten wir Sie bitten, nach Möglichkeit Ihre 
Anliegen weiterhin telefonisch, per E-Mail oder online zu 
erledigen. Gerne stehen Ihnen unsere Sachbearbeiterinnen 
und Sachbearbeiter für Ihre Fragen zur Verfügung. 
Für komplexere Anfragen vereinbaren Sie bitte schon im 
Vorfeld einen Termin.
Die Kontaktdaten finden Sie 

auf unserer Homepage 
www.pilsting.de

die Telefonzentrale erreichen Sie unter:
09953 9301 0 

unsere zentrale E-Mail-Adresse lautet: 
info@pilsting.de 

unsere Fax-Nummer: 
09953 9301 501

Bauhof: 09953 22 93 
(Bereitschafts-Handy 0170 97 20 585)

Wasserversorgung: 0160 92 25 01 61

Öffnungszeiten von Wertstoffhof und Kompostieranlage, 
siehe Umschlag dieser Gemeindezeitung. 
Weitere Infos unter: 
www.awv-isar-inn.de

Vielen Dank für Ihr Verständnis und bleiben Sie gesund!
Ihre Gemeindeverwaltung

Hinweise

wichtig !
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Veranstaltungskalender

Ausflugsfahrten

Besuche zu Geburtstagen und Ehe-Jubiläen

Rathaus ab 1. Juni wieder geöffnet

Für Notfälle

Abfallentsorgung

Corona-Lockerungen

Die Inzidenz im Landkreis war am Samstag, 5. Juni laut  
Robert-Koch-Institut mit 38,3 den fünften Tag in Folge unter 
50 geblieben. Damit traten ab Montag, 7. Juni aufgrund der 
nun gültigen 13. Bayerischen Infektions-Schutz-Maßnahmen- 
Verordnung weitere Lockerungen in Kraft.

Das gilt für die Bereiche Kontaktbeschränkungen, Veranstal-
tungen und Gottesdienste, Dienstleistungen und Handel, 
Kultur- und Freizeiteinrichtungen, Gastronomie und Hotel-
lerie, Schulen und Kitas sowie Sport.
Aktuelle Informationen finden Sie unter:
www.landkreis-dingolfing-landau.de/buergerservice/
coronavirus oder unter: www.stmgp.bayern.de/coronavirus/

Wenn zum Beispiel die Rest-, Papier- oder Biomüll-Tonne 
nicht geleert wurde, wenden Sie sich bitte an den 

AWV Isar Inn, Telefon: 08721 96 12 0 oder 
E-Mail: info@awv-isar-inn.de 

Alle Anfragen zur Gelben Tonne richten Sie bitte an:

ARGE Lachner Kirn, Hotline: 0800 500 900 2
 E-Mail: gelbetonne@heinz-entsorgung.de

Alle weiteren Infos: www.awv-isar-inn.de
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Und wer noch mehr mit dem Rad 
entdecken möchte kann sich auf der 
Pilsting Homepage informieren:
www.pilsting.de
Aktuelle Radwegekarten sind im Rat-
haus erhältlich, weitere Infos gibt es 
auch unter: 
www.ferienland-dingolfing-landau.de

Der Landkreis Dingolfing-Landau hat 
in den letzten Jahren sein Radwege-
netz kontinuierlich ausgebaut und 
neue Radtouren ausgewiesen. Die 
niederbayerische Natur kann man jetzt 
auf 26 sehr gut beschriebenen Rad-
touren im Landkreis entdecken. Die 
überregionalen Radwege, wie Isar-, 
Vilstal- und Bockerlbahnradweg sowie 
der „Radweg der versunkenen  
Schlösser“, sind schnell von Pilsting  
aus zu erreichen. 

Radwege mit großen Teilstrecken in 
der Marktgemeinde: 
• Von der Isar ins Moos
• Holzland-Fahrt
• Taubenkobeltour II
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Und das zum Schluss Meine Lieblings-Radtour 
               im Pilstinger Gemeindebereich

Einen kleinen aber feinen positiven Effekt hat diese wirklich schlimme Krise viel-
leicht doch noch, einige entdecken neue Hobbies und erleben ihre Umgebung neu.

In der Pilstinger Natur Fahrradfahren war schon immer eine der liebsten Beschäfti-
gungen von Bürgermeister Martin Hiergeist, also eigentlich nichts Neues – und doch:
„Man lernt die einfachen Dinge wieder schätzen – ich bin ein Waldmensch, Spazier-
gänge oder Radfahren im Wald hat eine ungemein beruhigende Wirkung auf mich, 
so abgedroschen es klingt – den Kopf freibekommen – aber es stimmt, Bewegung in 
der Natur bewirkt bei mir diesen Effekt. Und viel im Kopf und um die Ohren hatte 
ich in den letzten Monaten genug, genau so wie viele andere auch. Corona bereitete 
mir ständig große Sorgen – nun ja, die Auswirkungen werden uns auch die nächsten 
Jahre noch häufig beschäftigen. Umso wichtiger ist es, wann immer möglich sich 
positive Momente zu schaffen und Kraft zu tanken“, bestätigt der Bürgermeister im 
Gespräch.

Das ist meine Tour durch Pilsting:
Start zu Hause in Ganacker –  natürlich zuerst nach Gosselding, da bin ich geboren – 
weiter nach Mögling – jetzt der richtig schöne Teil, allerdings sollte es einigermaßen 
trocken dafür sein – durch‘s Holz nach Parnkofen – und über Wirnsing zurück oder 
doch bei schönem Wetter einen Abstecher zur Eisdiele am Marktplatz – und dann 
zurück auf Anfang in Ganacker – das sind dann rund 22 km.
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Mängelliste

Straße / Gehweg beschädigt

Straße / Gehweg verschmutzt

Straßenlaterne Nr. ————  außer Funktion
oder ist beschädigt

Spielplatz verschmutzt

Spielgeräte beschädigt

Verkehrsschild beschädigt / verschmutzt

Containerstandplatz verschmutzt

Grünanlage verschmutzt / beschädigt

Gully verstopft

Kanaldeckel klappert

Bäume / Sträucher zurückschneiden

Nachrichten der Gemeinde Pilsting
nicht erhalten

Oder ein anderes Problem

wir wollen alle, dass in Pilsting die zahlreichen  
Einrichtungen, die das Leben in unserer  
Gemeinde angenehm machen, funktionieren.
Mit Ihrer Hilfe können wir Mängel schneller  
beheben und unsere Einrichtungen noch  
sorgfältiger pflegen.
Hier finden Sie eine Liste mit möglichen Mängeln, 
mit welcher Sie uns entdeckte Schäden oder Ver-
besserungsvorschläge gerne melden können.

Ihre Mitarbeit begrüßen wir ausdrücklich 
und bedanken uns dafür ganz herzlich.
Martin Hiergeist, Erster Bürgermeister

Liebe Bürgerinnen
und Bürger,

✃

✃

Wo festgestellt: (Ortsteil, Straße, Hausnummer)

Wann festgestellt:

Name:

Anschrift:

Telefon / Fax:

E-Mail:
(nur für evtl. notwendige Rückfragen)

Bitte senden, mailen, faxen, telefonieren oder 
einwerfen an:
Gemeinde Pilsting,
Marktplatz 23, 94431 Pilsting
09953  93 01 102 oder E-Mail an: info@pilsting.de



Marktplatz 23
94431 Pilsting
Telefon 09953 9301 0
Fax 09953 9301 501
E-Mail info@pilsting.de
www.pilsting.de

Öffnungszeiten:
Mo. bis Fr.  08.00 bis 12.00 Uhr
Mo./Di.  13.30 bis 16.30 Uhr
Do.  13.30 bis 17.30 Uhr

Markt Pilsting

Landshuter Straße 25
94431 Pilsting
Telefon: 09953 2293
Bereitschaftsdienst:
mobil: 0170 9720585

Öffnungszeiten Wertstoffhof:
Mittwoch  16.30 bis 18.30 Uhr
Freitag  14.00 bis 17.00 Uhr
Samstag  08.00 bis 12.00 Uhr

Pilsting/Pilstinger Moos

Öffnungszeiten:
Mittwoch  14.00 bis 18.00 Uhr
Freitag  14.00 bis 17.00 Uhr
Samstag  08.00 bis 12.00 Uhr

Lindenstraße 1 
94431 Pilsting
Telefon: 09953 2202
marktbuecherei@pilsting.de
www.marktbuecherei.de

Öffnungszeiten:
Montag  18.00 bis 19.30 Uhr
Mittwoch  08.00 bis 20.00 Uhr  
Freitag 17.00 bis 18.30 Uhr

Marktbücherei Bauhof / Wertstoffhof Grüngut-Annahme

                                       Die Corona-Krise mit ihren Beschränkungen wirkt sich auch 
                                    in diesem Jahr wieder auf unser Angebot aus, das wir Euch 
Kindern und Eltern in den Sommerferien machen können. Aber es wird in jedem Fall 
wieder ein Ferienprogramm geben! Leider, trotz toller Ideen und vieler Vorschläge, 
zwar wieder in abgespeckter Form, aber wir sind für Euch da. 
Selbstverständlich werden wir uns an die Vorgaben und Empfehlungen aus dem 
Gesundheits- und Landratsamt halten und unsere Hygienemaßnahmen entsprechend 
abstimmen. Das Tragen von Mund-Nasen-Schutz und Vieles desinfizieren wird wohl 
wieder notwendig werden, allerdings sind Änderungen auch hier jederzeit möglich.
Große Veranstaltungen und unsere Busfahrten können leider immer noch nicht statt-
finden, wir werden aber versuchen unser Angebot für Bastel-, Wander- sowie sport- 
liche Aktionen zu erhöhen. Die Gruppen müssen leider auch klein bleiben, die genauen 
Gruppengrößen stehen noch nicht fest. Wir gehen aber jedenfalls von zehn Kindern im 
Außenbereich aus. In diesem Jahr setzen wir das Mindestalter auf fünf Jahre fest.

An alle Veranstalter: „Gerne nehmen wir noch neue Ideen für Veranstaltungen auf, 
die wegen der Pandemie am Besten im Freien stattfinden sollten. Wir können auch 
Alternativen anbieten, sprecht uns bitte an!“ 

Mit unserem Online-Programm, dass wir vor zwei Jahren eingeführt haben, können 
wir auch sehr kurzfristig handeln. Ein Ferienprogrammheft werden wir auch in diesem 
Jahr nicht extra herausgeben, aber Ihr findet alle Informationen, auch zur Online- 
Anmeldung, auf unserer Homepage: 
www.markt-pilsting.feripro.de 
und wie schon im letzten Jahr auch auf facebook: 
www.facebook.com/sommerferienpilsting/
und ganz neu, demnächst auch auf Instagram: 
@ferienprogramm_pilsting

Um alle Vorgaben einhalten zu 
können, möchten wir unser 
BetreuerInnen-Team erweitern.

Wer gerne Kinder bei interessanten 
und abwechslungsreichen Aktionen 
betreut, in den Sommerferien Zeit hat 
und volljährig ist, ist herzlich will-
kommen bei uns im Ferienprogramm 
mitzumachen.
Weitere Informationen rund ums 
Ferienprogramm und zur Bewerbung
haben im Rathaus:
Kerstin Zwinger
Zimmer 105, Telefon: 09953 9301 105
und Stefanie Wendl 
Zimmer 104, Telefon: 09953 9301 104
E-Mail: ferienprogramm@pilsting.de
und Josef Salzberger, Team-Leiter

ehrenamtliche BetreuerInnen 
               gesucht
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wieder ein Ferienprogramm geben! Leider, trotz toller Ideen und vieler Vorschläge, 
zwar wieder in abgespeckter Form, aber wir sind für Euch da. 

                                       Die Corona-Krise mit ihren Beschränkungen wirkt sich auch 
                                    in diesem Jahr wieder auf unser Angebot aus, das wir Euch 
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            •   Josef Salzberger  •   Stefanie Wendl  
 •   Kerstin Zwinger  •   Lisa Salzberger  
    •   Rita Ertl  •   Marion Hellerer  •   Simone Salzberger  
•   Sebastian Eder  •   Gisela Huber  •   Sylvia Christof 

Euer Ferienprogramm-Team
   Wir sind auch im Sommer 2021
für euch Kinder da!

       Sommerferien 2021 –
               mit Spiel und Spaß

Unser langjähriges Ferienprogramm-Teammitglied und Betreuerin Kathrin 
   Söltl macht eine Pause, wir bedanken uns ganz herzlich für ihre jahrelange 
  Unterstützung und freuen uns, wenn sie später wieder mit dabei ist!


